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BestimmungsgemafBer Gebrauch

Das Modul dient zur simultanen Messung von pH-Wert, Redoxspannung und
Temperatur mit Glaselektroden, ISFET-Sensoren oder ISM-Sensoren (Intelligent
Sensor Management). Der Einsatz von ISFET-Sensoren ist eine Zusatzfunktion,
die Uber separat anzufordernde TAN freigeschaltet werden kann.

Das Modul pH 2700iX ist flr Bereiche vorgesehen, die explosionsgefdhrdet

sind und flr die Betriebsmittel der Gruppe I, Geratekategorie 2(1), Gas/
Staub erforderlich sind.

Konformitat mit FDA 21 CFR Part 11

Die US-amerikanische Gesundheitsbehérde FDA (Food and Drug
Administration) regelt in der Richtlinie , Title 21 Code of Federal Regulations,
21 CFR Part 11, Electronic Records; Electronic Signatures” die Erzeugung und
Verarbeitung von elektronischen Dokumenten im Rahmen pharmazeutischer
Entwicklung und Produktion. Daraus lassen sich Anforderungen an Mef-
gerdte ableiten, die in diesen Bereichen eingesetzt werden. Das modulare
Analysenmefsystem der Serie M700(X) erfullt die Anforderungen gemal3 FDA
21 CFR Part 11 durch folgende Gerateeigenschaften:

Electronic Signature

Der Zugriff auf die Geratefunktionen wird geregelt und begrenzt durch
die Benutzeridentifikation und individuell einstellbare Zugriffscodes

— ,PaBzahlen”. Eine unbefugte Veranderung der Gerateeinstellungen bzw.
Manipulation der MeBergebnisse kann damit verhindert werden. Ein geeig-
neter Umgang mit diesen PaBBzahlen ermdglicht ihren Einsatz als elektroni-
sche Unterschrift.

Audit Trail Log

Jede Veranderung der Gerateeinstellung kann automatisch auf der
SmartMedia-Card im Audit Trail Log aufgezeichnet und dokumentiert
werden. Die Aufzeichnung kann verschlisselt erfolgen.
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Sicherheitshinweise

Einsatz im explosionsgefahrdeten Bereich

Achtung!
Das Modul darf nicht gedffnet werden. Falls eine Reparatur erforderlich wird,
muB das Modul ins Werk eingeschickt werden.

Sollte sich aus den Angaben in der Bedienungsanleitung keine eindeutige
Beurteilung bezlglich des sicheren Einsatzes ergeben, ist die Zuldssigkeit des
Einsatzes des Gerates mit dem Hersteller abzustimmen.

Bei der Installation unbedingt beachten:

e Vor Moduleinsatz oder Modulaustausch Hilfsenergie ausschalten.

e Signaleingénge der Module gegen elektrostatische Aufladung schiitzen.

e Vor Inbetriebnahme ist die Zulassigkeit der Zusammenschaltung mit
anderen Betriebsmitteln zu Uberprifen.

e Auf korrekte Schirmung achten: Die Schirmung muf sich zur Vermeidung
von Storeinflissen vollstandig unterhalb der Schirmkappe befinden.

Einsatz im explosionsgefihrdeten Bereich:

Modul pH 2700iX

Beim Einsatz des M700X Moduls Typ pH 2700iX mussen die Bestimmungen
far elektrische Anlagen in explosionsgefahrdeten Bereichen (EN 60079-14)
beachtet werden. Bei Errichtung auBerhalb des Geltungs-bereiches der
Richtlinie 94/9/EG sind die dort gultigen Bestimmungen zu beachten. Das
Modul wurde unter Einhaltung der geltenden Europaischen Normen und
Richtlinien entwickelt und gefertigt.

Die Einhaltung der harmonisierten Europdischen Normen fir den Einsatz in
explosionsgefahrdeten Bereichen wird durch die EG-Baumusterprifbeschei-
nigung bestatigt. Die Einhaltung der Europaischen Richtlinien und Normen

wird durch die EG-Konformitatserklarung bestatigt.

Eine besondere direkte Gefahrdung durch den Einsatz des Betriebsmittels
ergibt sich bei Einsatz in dem vorgegebenen Umgebungsbereich nicht.

12



Softwareversion g
Modul pH 2700i(X) ISM

INTELLIGENT SENSOR MANAGEMEN

Geratesoftware M 700(X)
Das Modul pH 2700i wird ab Softwareversion 6.0 unterstitzt
Das Modul pH 2700iX wird ab Softwareversion 6.0 unterstitzt

Modulsoftware pH 2700i(X)
Softwareversion 2.x

Aktuelle Geratesoftware / Modulsoftware abfragen
Wenn sich das Gerat im MeBmodus befindet:
Drlcken der Taste menu, Wechsel zum Diagnosemend.

Menii Display Gerdtebeschreibung

& M 7.00pH
, m 227°C

[Geratebeschreibung li| schlossenen Module: Modultyp und

Informationen Uber alle ange-

diag
Modul FRONT 700-011 : :
qn Bedicntront M700 Funktion, Ser'|ennummer,.Hard— und
Hardware: 1, Software:7.0 Softwareversion und Optionen des
Seriennummer: 0000815 o
Gerates.

Die Auswahl der Module FRONT,
BASE, Steckplatz 1 bis 3 erfolgt mit
Hilfe der Pfeiltasten.

13
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Modulkonzept

Grundgerat, MeBmodul, Zusatzfunktionen.

M 700(X) ist ein ausbaufahiges modulares AnalysenmeBsystem.

Das Grundgerat (Module FRONT und BASE) verfiigt Gber drei Steckplatze,
die vom Anwender mit einer beliebigen Kombination aus Mef3- oder
Kommunikationsmodulen bestlckt werden kénnen. Durch Zusatzfunktionen
kann die Softwarefunktionalitat des Gerates erweitert werden. Zusatzfunk-
tionen sind gesondert zu bestellen und werden mit einer geratebezogenen
TAN zur Freischaltung ausgeliefert.

Modulares AnalysenmefBsystem M 700(X)

MeBmodule

e pH/ORP/Temperatur

e 0y/Temperatur

e |eitfahigkeit induktiv/Temperatur
o Leitfahigkeit konduktiv/Temperatur

Zusatzfunktione
/) Aktivierung durch
~ geratebezogene TAN

SmartMedia-Card Kommunikationsmodule
ﬁ Datenaufzeichnung 3 Modulsteckplatze e Qut (zusatzliche Schalt- und
zur beliebigen Kombination Stromausgéange)
von MeB- und PID (Analog- und Digitalregler)
Kommunikationsmodulen Profibus PA

Foundation Fieldbus
Sondensteuerung EC 400

Dokumentation

Bei Auslieferung liegt dem Grundgerat eine CD-ROM mit der vollstandigen
Dokumentation bei.

Aktuelle Produktinformationen sowie Bedienungsanleitungen zu friiheren
Softwarestanden sind im Internet verfligbar unter

www.mt.com/pro.
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Kurzbeschreibung

Kurzbeschreibung: Modul FRONT

4 unverlierbare Schrauben
zum Offnen des Gerates
(Achtung! Beim SchlieBen auf anliegende Dichtung

zwischen FRONT und BASE achten, nicht verunreinigen!)

[0 24.0°C [ 25.8°C

I/

=

™~

Transflektives LC-Grafikdisplay
(240 x 160 Punkte)

weiB hinterleuchtet,

hochauflésend und kontraststark.

MeBwertanzeige

Anzeigebedienoberfldche
in Klartext-Mendtechnik nach

NAMUR-Empfehlungen.
Menitexte umschaltbar in den
Sprachen: Deutsch, Englisch,
Franzosisch, Italienisch, Schwedisch
und Spanisch.

Intuitiv erlernbare Mendlogik,
angelehnt an Windows-Standards.

Nebenanzeigen

2 Softkeys
mit kontextabhangiger
Funktionalitat.

rote LED

signalisiert Ausfall (an) bzw.
Wartungsbedarf/Funktionskontrolle
(blinken) entsprechend NE 44.

griine LED
Spannungsversorgung i.0.

Bedienfeld 5 selbstdichtende Kabelverschraubungen
3 Funktionstasten M20 x 1.5
(menu, meas, enter) fdr die Zufihrung von Spannungsversorgung und
sowie 4 Pfeiltasten zur MenUauswahl Signallzuleitungen

und Dateneingabe
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Kurzbeschreibung: Menistruktur

Die Grundfunktionen: Kalibrierung, Wartung, Parametrierung, Diagnose

@- MenUgruppen

@ Kalibrierung Wartung  Parametrierung Diagnose
Messen |¢ £ o mim
R 2 y T
PaBzahl: | 1147 | 2958 | 1246
Betriebsebene
@ 1989
Spezialistenebene
v@ \ l \ / @
Auswahl Modul 1 BASE SYSTEM aktuelle
weiterer Modul 2 Modul 1 FRONT mgg;ﬁgﬁg:“e
Mentpunkte: | Modul 3 Modul 2 BASE beschreibung
Modul 3 Modul 1 Logbuch
Modul 2 Geratebeschreibung
Modul 3 FRONT
BASE
Modul 1
Modul 2
Legende: Modul 3

1) Taste menu fuhrt zur MentGauswahl

2) Taste meas fuhrt zurlick zur Messung

3) Mit Pfeiltasten Mentgruppe auswahlen

4) Mit enter bestatigen, PaBzahl eingeben

5) Weitere Menlpunkte werden angezeigt

6) Ausgewahlte Funktionen des Diagnosemens lassen sich
auch im MeBmodus Uber Softkey abrufen

17



Kurzbeschreibung: Modul FRONT

Blick in das gedffnete Gerat (Modul FRONT)

Slot fiir SmartMedia-Card

e Datenaufzeichnung
Die SmartMedia-Card erweitert die
Kapazitat des MeBwertrecorders auf
> 50000 Aufzeichnungen.

e Parametersatztausch
5 Parametersatze konnen auf der
SmartMedia-Card abgelegt werden,
jeweils 2 davon sind gleichzeitig ins
Gerat ladbar und per Fernschaltung
umschaltbar.
Konfigurationen konnen von einem
Gerat auf ein anderes Ubertragen
werden.

e funktionale Erweiterungen
erfolgen durch zusétzliche
Softwaremodule, die mit Hilfe von
Transaktionsnummern (TAN) freige-
schaltet werden

e Software-Updates

Klemmenschilder

der “verdeckten” Module

Im Lieferumfang jedes Moduls

befindet sich ein Aufkleber mit der
Kontaktbelegung. Dieser sollte an der
Innenseite der Front (wie abgebildet)
plaziert werden. Damit bleibt die
Klemmenbelegung der tiefer steckenden
Module sichtbar.

METTLER TOLEDO Front
Typs FRONT W00 " | [ W, 1234567

CH-8902 Urdor! Switzoriand
CE€... Nmmmmmmmmm
L i

HEMA 04 ATEX 2086 1| 2 GO FEx 1o IG T4
203 Tas 150°C
Elocirical data
508 type examination cartifcate

A

Usa Mettier
SmariModis Caral

Protct
against ESDI

l@

Wechsel des Frontmoduls
Stromversorgungszuleitung und
Schutzleiter abziehen. Das Modul
FRONT ist durch 90°-Drehung der
Halteschrauben des Schwenkscharniers
vom Modul BASE trennbar.

Die umlaufende Dichtung

garantiert Schutzgrad IP 65 und erméglicht
Sprihreinigung / Desinfektion.

Achtung! Nicht verunreinigen!

18



Kurzbeschreibung: Modul BASE

Blick in das gedffnete Gerat (Modul BASE, 3 Funktionsmodule sind gesteckt)

Modulbestiickung
Modulerkennung: Plug & Play.
¢\ Bis zu 3 Module kénnen beliebig

| kombiniert werden. Zur Verfugung
stehen Eingangsmodule und
Kommunikationsmodule.

Modul BASE

2 Stromausgange (freie Zuordnung der
MeBgroBe) und 4 Schaltkontakte,

2 digitale Eingéange.
Weitbereichsnetzteil VariPower,

20 ... 265 V AC/DC, in allen gangigen
Versorgungsnetzen weltweit einsetzbar.

Netzteile Ausfithrung Ex:
100 ... 230 V AC oder
24V AC/DC

Warnung!
Nicht in den Klemmenraum fassen, dort kénnen
berthrungsgefahrliche Spannungen vorhanden sein!

Wichtiger Hinweis zur Verwendung der SmartMedia-Card

Das Einsetzen und Wechseln der SmartMedia-Card darf bei eingeschalteter
Hilfsenergie erfolgen. Vor Entnahme einer Speicherkarte ist diese im Men(
Wartung zu schlieBen. Beim SchlieBen des Gerates auf saubere, anliegende
Dichtung achten.
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ISM - Intelligent Sensor Management

Das Modul pH 2700i(X) ermdglicht den Anschluf3 von

ISM-Sensoren.
Bei ISM handelt es sich um ein offenes System, das

kompatibel zu bestehenden Stecksystemen ist (VP 8
oder K8S fur Digitalsensoren) und den Betrieb konven-
tioneller Sensoren weiterhin zuldBt. Das System ist nicht auf die pH-Messung
beschrankt. Sensoren verschiedener Hersteller sind anschlieBbar. Bei der pH-
Messung bleibt die Méglichkeit der kontinuierlichen Uberwachung von Glas-
und Bezugselektrode gewahrt.
ISM-Sensoren verfligen Uber ein “elektronisches Datenblatt” und ermdgli-
chen die Speicherung zusatzlicher Betriebsparameter wie Kalibrierdatum und
Einstellwerte direkt im Sensor.
Durch “Plug & Measure”, also “AnschlieBen und Messen”, ist ein ISM-Sensor
sofort identifizierbar. Damit ist die eindeutige Zuordnung von Sensoren und
MeBstelle gegeben, ein Verwechseln der Sensoren ist ausgeschlossen. Die
Sensoren kénnen im Labor vorkalibriert werden. Damit kann die vor-Ort-
Kalibrierung / Justierung entfallen

Im ISM-Sensor verfiigbare Informationen

Durch die unveranderbaren Werksdaten (Hersteller, Sensorbeschreibung) wird
jeder Sensor eindeutig beschrieben.

Angaben zur vorbeugenden Wartung (Predictive Maintenance) kénnen vom
MelBgerat in den Sensor eingetragen werden. Dazu zahlt z.B. die maximal
zuldssige Anzahl von CIP-/SIP-Zyklen.

Statistikdaten geben Auskunft Gber den Produktlebenszyklus des Sensors:
Daten der letzten 3 Kalibrierungen, Cal-Protokoll, Pufferwerte, Spannungen,
Temperatur, Einstellzeit, Glas- und Bezugsimpedanz.

Das ergibt umfassende Diagnosemdglichkeiten:

- VerschleiBanzeige

- adaptiver Kalibriertimer

Ubernahme der minimalen/maximalen Temperatur

Im ISM-Sensor liegt der maximale Temperaturbereich ab. Im MenU " Sensor-
Uberwachung" wird bei Einstellung "Auto" das Wertepaar fir die maximale
+ minimale Temperatur automatisch aus dem Sensor Ubernommen.
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ISM

Plug and Measure

INTELLIGENT SENSOR MANAGEMENT)

Durch “Plug & Measure” meldet sich ein ISM-Sensor sofort nach dem

AnschlieBen auf dem Display:

0 653 pH
o 256°C

[EISM Sensor angeschlossen |
InPro 3250SG
Mettler Toledo
52002559

Sensor:
Hersteller:
Artikel-Nr.:
Seriennummer: 0000313
Justierung: 01.03.07 08:15

*
m
553 pH

&

M
206

Datum 13.04.07 || Parametersatz

.z O 653 pH
@'ﬁu '}‘j 0 256°C
[T Meldungsliste 1 Meldg. |

Warn Neuer Sensor, Justierung erforderlich

Zuriick il

Automatisch werden alle sensortypischen
Parameter an das MelBgerat Ubermittelt.

Das betrifft zum Beispiel MeBbereich,
Nullpunkt und Steilheit des Sensors, aber auch
den Temperaturfihlertyp. Ohne jede weitere
Parametrierung wird sofort gemessen, die
MeBtemperatur wird simultan erfaft.
Vorgemessene ISM-Sensoren kénnen per
“Plug&Measure” ohne Kalibrierung am Gerat
sofort in Betrieb genommen werden.

Im Display erscheint das ISM-Symbol,

solange ein ISM-Sensor angeschlossen ist.
Wenn der ISM-Sensor noch nicht justiert
wurde, erscheint das Symbol “Wartungs-
bedarf” im Display.

Im Diagnose-Menu steht in der Meldungsliste
der Eintrag:

Warn Neuer Sensor, Justierung erforderlich

)

[
16.53 -

@
= 1200

Datum 13.04.07 || Parametersatz

Ausfall-Meldung (falsche MeBwerte)
MeBwert, Alarmsymbol und das Symbol zur
Kennzeichnung des Modulsteckplatzes blinken.
Das Blinken bedeutet:

Achtung! Der angezeigte Wert ist kein
“gultiger” MeBwert!
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ISM

Erstkalibrierung

INTELLIGENT SENSOR MANAGEMENT

Ein noch nie eingesetzter ISM-Sensor mul3 zunachst kalibriert werden:

N
= «g& Y 6.53pH
('ﬂ f 256 °C

| Menuauswahl N/

Auswahl: 4 ¥ [enter]

Kalibrierung aufrufen

Taste menu: MenUauswahl.

Die vom MeBgerat wegen der fehlenden

Erstkalibrierung als “ungultig” bewerte-

ten MeBwerte (oben rechts im Display) und
- die Piktogramme (“Wartungsbedarf” und

“Kalibrierung”) blinken.

zuriick zum Messen || # Lingua
|A <« B M 6,53 pH

ALY 2E @ 256 °C

[ Kalibrierung |

"=l \Modul pH 2700i

zuruck Info

i

Kalibrierung mit Pfeiltasten wahlen, mit enter
bestatigen. PalBzahl: 1147.

(PaBzahl &ndern: Parametrierung/
Systemsteuerung/PaBzahl-Eingabe)

Nach Eingabe der PaBzahl befindet sich

das Gerat im Betriebszustand HOLD, die
Stromausgange und Schaltkontakte verhalten
sich entsprechend der Parametrierung* und
liefern entweder den letzten MeBwert oder
einen Festwert bis die Kalibrierung verlassen
wird.

* Die Parametrierung der Stromausgange /
Schaltkontakte erfolgt beim Modul BASE bzw. bei den
Kommunikationsmodulen (Out).

Der Betriebszustand HOLD wird durch das

Symbol “Hold” (oben links im Display) ange-

zeigt.

Modulauswahl mit Pfeiltasten, mit enter
bestatigen.

22



ISM

Parametrierung

5

[ Mentiauswahl |

cal
Auswahl: 4 P [enter]

zuruck zum Messen || = i Lingua
IA B @ 7.00 pH
HOLD par m 0.2°C

[ Parametrierung (Spezialist) |

O Systemsteuerung

O Modul FRONT 700-011
o Modul BASE 700-021

o [ Modul Cond Ind 7700
o @ Modul PID 700

'wiclViodul pH 2700i
zurtick

[ Modul pH 2700i (Spezialist) |

Eingangsfilter
Sensordaten

& Cal-Voreinstellungen
Tk MeBmedium
ORP/rH-Wert

Deltafunktion
| zuriick i 8 Sperren
W 7.00 pH
L par m 20.1°C

[ Sensoriiberwachung Details (Spezialist) |

Steilheit (Auto)

Nullpunkt (Auto)
BSensocheck Bezus £ AN

Sensocheck Glas-El (Auto)

Einstellzeit (Auto)

Sensorverschleil (Individuell)
| zuriick il

I
Die Parametrierung eines ISM-Sensors ist
erheblich einfacher und sicherer als die kon-
ventioneller Sensoren. Da ISM-Sensoren ein
"elektronisches Datenblatt” mit sich fuhren,
werden viele Parameter bereits vom Sensor

geliefert und automatisch vom MeBgerat Uber-
nommen.

Die Vorgabe der prozeBbezogenen Parameter
erfolgt unter:

e Parametrierung
e Modulauswahl
e Sensordaten

Sensoriiberwachung Details

Bei ISM-Sensoren werden die Werte fir
Steilheit, Nullpunkt, Bezugsimpedanz,
Glasimpedanz (MeBketten), Einstellzeit sowie
max./min. Temperatur automatisch durch

das Modul ausgelesen- individuelle Vorgaben
werden jedoch nicht durch die ISM-Daten
Uberschrieben. Zusatzliche Vorgaben sind erfor-
derlich fur Sensorverschlei3, CIP-/SIP-Zahler,
Autoklavierzahler und die Sensorbetriebszeit.
Die Toleranzgrenzen sind im Display grau dar-
gestellt.
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ISM

Vorbeugende Wartung

A [mb O 7.02pH
HOLD e, o 223°C
0 Modul pH 2700i

o

O Abgleich Tempfiihler

O Autoklavier-Zahler

O Membrankorperwechsel
O Innenkérperwechsel

Zuriick il
® 702 pH
A . D 3t
[ @ Sensormonitor |
pH-Eingang -56 mV
ORP-Eingang 200 mV
RTD 1100 Q
Temperatur 25°C
Impedanz Glas (25 °C) 880.5 MQ
Impedanz Bezug (25 °C) 086.5 kQ
Zuriick |
W 7.02pH
A M. 0 23
[ET Abgleich Tempfahler |

i Fuhlertoleranz- und Zuleitungsabgleich
Gemessene ProzefStemperatur eingeben

Installationsabgleich =)

ProzeBtemperatur: 22.3 °C
Zuriick [
A [ﬂn, O 7.02pH
HOLD Ly o 223°C
[ Autoklavier-Zahler |
= Max.Anzahl Zyklen 050
bisherige Zyklen 007
Zyklen+1

INTELLIGENT SENSOR MANAGEMENT

Fur die vorbeugende Wartung liefern ISM-
Sensoren wichtige Werkzeuge.

Die Einstellungen werden vorgenommen im
e Menil Wartung / Modulauswahl

Sensormonitor
zur Validierung des Sensors und der gesam-
ten MeBwertverarbeitung.

Abgleich Temperaturfiihler

Diese Funktion dient zum Abgleich der
Toleranz des Temperaturfthlers und des
Einflusses der Zuleitungswiderstande.

Der Abgleich darf nur erfolgen, wenn eine
genaue Messung der ProzeBtemperatur mit
einem kalibrierten Vergleichsthermometer
erfolgt. Der MefBfehler des Vergleichsthermo-
meters sollte unter 0,1 °C liegen. Ein
Abgleich ohne genaue Messung kann den
angezeigten MeBwert stark verfalschen!

Autoklavier-Zahler (nur ISM)

Bei der Parametrierung der Sensordaten muf
die maximal erlaubte Anzahl an Autoklavier-
vorgangen vorgegeben werden. Im MenU
Wartung kann nun jeder Zyklus erfaBBt wer-
den. Damit ist ersichtlich, wieviele Autoklavier-
Zyklen noch erlaubt sind.
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ISM

Diagnose

o 7.02 pH

Iﬁ @,, O 223°C
[T SensorverschleiBmonitor |

Sensorverschleify
Sensorbetriebszeit 635 d
Autoklavierzyklen 1 von 2

CIP-Zyklen 1von5s

SIP-Zyklen 0 von3

zurtck il

) ®  7.02pH

diag m  223°C

[® Sensor Netzdiagramm |
i 1- Steilheit

2 - Nullpunkt

3 - Bezugsimpedanz

4 - Glasimpedanz

7 - Sensorverschleill

Zuriick il

“auBerer Ring”
Wert innerhalb Toleranz

kritischer Bereich —
“innerer Ring”

Wert auBerhalb Toleranz
Die Toleranz kann indivi-
duell verandert werden.

ErstCal +07.00 pH 01.03.07 10:03

= ®  7.02pH
C@ﬁas @ 223°C

[@ Statistik |
Nullpunkt

Diff +00.03 pH 01.04.07 17:24
Diff +00.02 pH 12.04.07 09:18
Diff +00.03 pH 28.04.07 10:47
Steilheit
Zuriick [

INTELLIGENT SENSOR MANAGEMENT)

SensorverschleiBmonitor (nur ISM)

Im Men( Diagnose ist der aktuelle Sensor-
verschleiB auf einen Blick ersichtlich.
Zusatzlich werden die Sensorbetriebszeit
sowie die Anzahl der bereits abgelaufenen
Autoklavier-, CIP- bzw. SIP-Zyklen angegeben.

Sensor Netzdiagramm
e Steilheit

e Nullpunkt
Bezugsimpedanz
Glasimpedanz
Einstellzeit
Kalibriertimer
Sensorverschleil3

Wahrend der Messung erfolgt eine kontinu-
ierliche Uberwachung der MeBwerte. Die gra-
fische Darstellung im Sensor Netzdiagramm
zeigt auf einen Blick kritische Parameter. Die
Uberschreitung der Toleranz wird durch Blinken
des betreffenden Parameters im Display ange-
zeigt.

Grau dargestellte Werte: Uberwachung ist
abgeschaltet.

Statistik

Anzeige der Sensordaten der Erstkalibrierung
(Justierung) sowie der letzten 3 Kalibrierungen,
bezogen auf die Erstkalibrierung (Datum und
Uhrzeit der Erstkalibrierung, Nullpunkt und
Steilheit, Impedanz Glas-/Bezugselektrode und
Einstellzeit).

Bei ISM liegen die Daten im Sensor ab.
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CIP-/SIP-Zyklen

CIP (Cleaning in Place) / SIP (Sterilization in Place)

CIP/SIP-Zyklen dienen der Reinigung bzw. Sterilisation der medienberihrten
Teile im ProzeB und werden z.B. bei BioTech-Anwendungen durchgefihrt. Je
nach Anwendung wird mit einer Chemikalie (alkalische Lésung, Wasser) oder
mit mehreren Chemikalien (alkalische Losung, Wasser, saure Losung, Wasser)
gearbeitet, die Tempera-turen liegen bei CIP um 80 °C, bei SIP um 110 °C.
Fur Sensoren sind diese Prozeduren extrem belastend.

ISM-Sensoren kénnen bei Uberschreitung einer vorzugebenden Anzahl
CIP-/SIP-Zyklen eine Meldung auslésen und so rechtzeitig den Austausch des
Sensors ermdglichen.

Beispiel CIP-Zyklus:

Das Gerat erkennt automatisch CIP- und SIP-Zyklen und zahlt entsprechend
den Zahler hoch. Der Anwender kann die max. Anzahl der Zyklen selbst vor-
geben und festlegen, ob bei Uberschreitung eine Meldung generiert wird.
Die Daten werden auch bei Sensorwechsel nicht Uberschrieben.

Im Diagnose-Men( / SensorverschleiBmonitor ist die Anzahl der CIP-Zyklen
ersichtlich, wenn ein individuelles Maximum parametriert wurde.

e & 7.0 pH Hinweis:

lia [ 24.1°C . . .
[@Sensorverschleifmonitor || Die Zahler werden friihestens 2 Stunden

sensorverschleit ™ 1| nach Beginn eines Zyklus hochgezahlt, auch
SSlibl (S e lg o wenn der Zyklus selbst vorher abgeschlossen

Autoklavierzyklen 1 von 2 d
CIP-Zyklen 1vons wurae.

SIP-Zyklen Ovon 3

zuriick il
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Klemmenschild Modul pH 2700i(X)

Klemmenschild Modul pH 2700i:

METTLER TOLEDO M 700 Module C E

[Type pH 2700 ' ISM PH Tamb: 20 to +55 °C
[No. | pH/ORP/°C Made in Germany

ot
QO http://www.mt.com

00000

00000/0000000

pH sensor

1
rISFETH —ISM— rtemp~

E meas. el.
H ref. el.

Klemmenschild Modul pH 2700iX:

METTLER TOLEDO M 700X Module| @ <&> ¢ C€ |§

[T H 2700i X | 0049
Nype : I IS_M PH Tamb: -20 to +50 °C
[No. | pH/ORP/°C | Made in Germany/Kassel

KEMA 04 ATEX 2056 Electr. data see type examination certificate
112(1)GD EExib[ia] ICT4 T70°C CH-8902 Urdorf  Switzerland

o
=3
IS, CLASS |, DIV1,GRPA, B, C,D, T4 Entity, Ta=50°C §
wwoee CLASS I, ZONE 1, AEx ib [ia], GRP lIC, T4 control dwg. 201.004-110 8
@ NI, CII,DIV2,GRPA,B,C,D with IS circuits extending into DIV 1 §
AIS, Cl 1, Zone 1, Ex ib [ia] IIC T4 SE
NI, Cl I, Zone 2, Ex na [ia] lIC control dwg. 201.004-120
r pH sensor 1
08 3% rISFETH —ISM — rtemp~
50 €6 @
gb $8 S = % % 8 [« =]
14 29 S 7 2
Q0 @ [
Es s B 35 58 8k k&
2]} 1: [12] [13] [14] [15] [16] [17] 18] [19]

Klemmenschild-Aufkleber

An der Innentlr kénnen die Klemmenschild-
Aufkleber der tiefer liegenden Module ange-
bracht werden. Das erleichtert Wartung und
Service.




Modul einsetzen

Hinweis: Auf korrekten AnschluB3 der Schirmung achten

) )

Uber den AnschluBklemmen Kabeldurchfiihrung muf3

2 und 8 befindet sich eine dicht schlieBen (Schutz gegen
Schirmkappe. eindringende Feuchtigkeit).

Zum AnschluB der Sensorkabel
einfach aufklappen.

OV H,WN=

O OV N

. Stromversorgung des Gerates ausschalten

. Offnen des Geréates (Losen der 4 Schrauben auf der Frontseite)
. Modul auf Steckplatz stecken (D-SUB-Stecker)

. Befestigungsschrauben des Moduls festziehen

. Schirmkappe (Uber Klemmen 2 und 8) aufklappen

. Sensorkabel anschlieen.

Die Schirmung muB sich zur Vermeidung von Stéreinfllssen
vollstandig unterhalb der Schirmkappe befinden.

. Schirmkappe (Uber Klemmen 2 und 8) wieder einrasten
. Gerat schlieBen, Schrauben auf der Frontseite festziehen
. Stromversorgung einschalten

. Parametrieren
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Beschaltungsbeispiel 1

pH-/Redox-Messung mit Glaselektrode und ISM
AnschluB3 VP, Sensocheck der Glas- und Bezugselektrode

pH 2700i(X)

>
>
T

source

(@] ®©
0 5 S
(2 Jomsn{ 8 Jo{ 12 Jo 13 o 1 o 15 o 16 ] 17 ] 18 o] 19
5
S
A
. EEPROM
g
] 1
Hinweis:

Kompatibel zu AnschluBB mit VP6 (ohne ISM-Funktionalitat).
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Beschaltungsbeispiel 2

AnschluB3 Digitalsensor (K8S)

pH 2700i(X)

1ualedsue.y

ZJemyds
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Beschaltungsbeispiel 3 iS_N|

pH-Messung mit dem ISFET-Sensor InPro 3300

INTELLIGENT SENSOR MANAGEMENT

pH 2700i(X)

>
>
I+

2 8 <
5 og g g &
2 o 8 e 12 13
Bricke
VP8

transpargnt

>
r(?l grau
:]:: blau
w)

|:B]

1]
’_l;l
F

Hinweis:

Nach jedem Sensorwechsel muf3 eine ISFET-Nullpunktverschiebung zur
Arbeitspunkt-Einstellung durchgefihrt werden.

AnschlieBend kann eine der folgenden Kalibrierungen folgen:

e Calimatic - automatische Kalibrierung

e Manuell - Vorgabe von Pufferwerten

e Dateneingabe - MeBketten vorgemessenen
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Beschaltungsbeispiele

Hinweis: Auf korrekten Anschlu3 der Schirmung achten

Beschaltungsbeispiel 4

pH-Messung mit Sensocheck der Glaselektrode

pH 2700i(X)

AVANNS:

—
—»
p

—»
—»

meas
source
ISM GND
ISM data
©
;:!:: RTD
©

Beschaltungsbeispiel 5

pH-Messung und Redox-Messung simultan
mit Sensocheck der Glas- und Bezugselektrode

pH 2700i(X)

AVANE RS

p
—




Beschaltungsbeispiel 6

Beschaltungsbeispiel Redox (ORP)-Messung
mit Sensocheck der Bezugselektrode

pH 2700i(X)

ISM data

(]
::!:: RTD
(o)

meas
SG
source

?
,\
i
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Menuiauswahl

Nach dem Einschalten durchlauft das Gerat eine interne Testroutine und
stellt dabei automatisch fest, welche Module gesteckt sind.
Danach befindet sich das Gerat im MeBmodus.

@ 7.00 pH

[ Mentiauswahl |

= 148 (.

|

Auswahl: 4 P [enter]

zurtick zum Messen =i Lingua

METTLER TOLEDO

1 Taste menu fuhrt zur Mentauswahl
2 Taste meas fuhrt zurick zur Messung

3 Pfeiltasten, Auswahl der MenUgruppe
4 Taste enter, Bestatigung der Auswahl

Menustruktur
—@—Men[}gruppen (Auswahl mit Pfeiltasten) ———

Kalibrierung Wartung Parametrierung Diagnose

ig—g mim

Messen

OlS)

diag
I

---i- ------- \ 4 Tttt y T B
PaBzahl- | 1147 | [ 2958 | 1246
Abfrage Betriebsebene
(Lieferzustand) 1989

Spezialistenebene

Auswahl weiterer l
Menupunkte: M v
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PaBzahl-Eingabe

PaBzahl eingeben

Die Ziffernposition mit den Pfeiltasten links/rechts auswahlen,
dann mit den Pfeiltasten oben/unten die Ziffer eingeben.
Wenn alle Ziffern eingegeben wurden mit enter bestatigen.

Andern einer PaBzahl

e MenUauswahl aufrufen (Taste menu)

Parametrierung auswahlen

Menii Display

Spezialistenebene, PaBzahl eingeben
Auswahl Systemsteuerung: Pal3zahl-Eingabe

Systemsteuerung:

PaBzahl-Eingabe

= m 7,00pH
m 25.6°C

HOLD “par

[ PaRzahl-Eingabe (Spezialist)

VZTH A i

Bei Verlust der
‘ spe-PaBRzahlistder

Systemzuganggesperrt.

Andern einer PaBzahl

Meni “PaBzahl-Eingabe”

Bei Aufruf dieser Funktion erscheint
sofort eine Warnmeldung (Abb.).
PaBzahlen (Lieferzustand):

Kalibrierung 1147
Wartung 2958
Betriebsebene 1246
Spezialistenebene 1989

Bei Verlust der PaBBzahl

fur die Spezialistenebene ist der
Systemzugang gesperrt! Nehmen Sie
Kontakt zum Kundendienst auf.

HOLD

@ 7,00pH
I 25.6 °C

[ PaBzahl-Eingabe (Spezialist)

bet

Betriebsebene Ein

Andern einer PaBzahl
~ Mit Hilfe der Pfeiltasten “Ein" wahlen,

[ mit enter bestatigen.

Die Ziffernposition mit den Pfeiltasten
links/rechts auswahlen, dann mit
den Pfeiltasten oben/unten die

Zuriick i Info

Ziffer eingeben.
Wenn alle Ziffern eingegeben wurden,
mit enter bestatigen.
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MeBwertanzeige einstellen

Menuauswahl: Parametrierung/Modul FRONT/MeBwertanzeige

Die Taste meas (1) fuhrt aus jeder MenUebene heraus direkt zur Messung.
Alle von den Modulen gelieferten MeBgréBen kénnen angezeigt werden.
Das Einstellen der MeBwertanzeige wird im Folgenden beschrieben.

METTLER TOLEDO

MeBwertanzeige

 —  Typische MeBwertanzeige fur

2 pH-MeBstellen.

Nebenanzeigen

Je nach Modulbestiickung kén-
nen mit Hilfe der Softkeys zusatz-
lich anzuzeigende Werte aus-
gewahlt werden, darunter auch
Datum und Uhrzeit.

Softkeys
Im MeBmodus erlauben die

Softkeys die Auswahl zusatzlich
anzuzeigender Werte oder die
Steuerung von Funktionen (para-
metrierbar).
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MeBwertanzeige einstellen

[ Mentiauswahl

cal
Auswahl: 4 ¥ [enter]

zurtick zum Messen E Lingua

o 7.00 pH
@  25.6°C
[ Parametrierung (Spezialist) |

O Systemsteuerung

=W\ odul FRONT 700-011
O Modul BASE 700-021
O [0 Modul pH 2700i

& @ Modul pH 2700i

o ® Modul 02 4700i

HOLD

MeBwertanzeige einstellen
Taste menu: MenUauswahl
Parametrierung mit Pfeiltasten wah-
len, mit enter bestatigen, Auswahl:
"“Spezialistenebene”: PaBzahl 1989
(Voreinstellung).

zuriick |{

@ 7.00 pH

HOLD

M 256°C

Parametrierung:
“Modul FRONT” auswahlen

Modul FRONT:

[ Modul FRONT 700-011(Spezialist) | “I\/IeBwertanzeige” auswahlen
Sprache * Deutsch
MefBwertrecorder
zuriick [
=] @ 7.00 pH H .
i =L 1 joer MeBwertanzeige:
MeBwertanzeige (Spezialist) || Anzahl der anzuzeigenden

Hauptanzeige fom
1.HauptmeBwert
2.HauptmefBwert

1 HauptmeBwert
2 HauptmefBwerte

HauptmeBwerte (groBe Anzeige)
festlegen

Hauptanzeige
1.HauptmefBwert

m %Air |[eBwerte

Blickwinkel

>

Abbrec

|m
S

Blickwinkel =i
___Abbrechen || OK
o 2 o 200 Anzuzeigende MeBgroBe(n) wahlen
[MeBwertanzeige (Spezialist) ]| und mit enter bestdtigen

Taste meas fuhrt zuriick zur
Messung.
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Kalibrierung / Justierung

Hinweis: Betriebszustand HOLD aktiv fur das kalibrierte Modul
Stromausgange und Schaltkontakte verhalten sich wie parametriert

e Kalibrierung:Feststellung der Abweichung ohne Verstellung
e Justierung: Feststellung der Abweichung mit Verstellung

Achtung:

Ohne Justierung liefert jedes pH-MeBgerat einen ungenauen oder falschen
MeBwert! Jede pH-MeBkette hat einen individuellen Nullpunkt und eine
individuelle Steilheit. Beide Werte andern sich durch Alterung und Verschleif.
Das pH-MeBgerat mul3 zur Ermittlung des korrekten pH-Wertes mit der
MeBkette justiert werden. Die von der MeBkette gelieferte Spannung wird
vom MeBgerat um den Nullpunkt und die MeBkettensteilheit korrigiert und
als pH-Wert angezeigt.

Beim MeBkettenwechsel ist eine Justierung unbedingt erforderlich!

Vorgehensweise

Mit einer Kalibrierung wird zundchst die Abweichung der MeBkette festge-
stellt (Nullpunkt, Steilheit). Dazu wird die MeBkette in Pufferldsungen mit
genau bekanntem pH-Wert getaucht. Das MeBmodul mi3t die Spannungen
der MeBkette sowie die Pufferlésungstemperatur und errechnet daraus
selbsttatig Nullpunkt und MeBkettensteilheit. Diese Daten werden in einem
Kalibrierprotokoll festgehalten. Durch “Justieren” kénnen die ermittelten
Kalibrierdaten zur Korrektur verwendet werden (siehe Folgeseite).

Bei einer Kalibrierung ermittelte Parameter

Nullpunkt ist der pH-Wert, bei dem die pH-MeBkette die Spannung
0 mV liefert. Der Nullpunkt ist bei jeder MeBkette verschie-
den und andert sich alterungs- und verschleiBabhangig.

Temperatur der MeBl6sung muB erfaBBt werden, da die pH-Messung
temperaturabhangig ist. In vielen MeBketten ist ein
Temperaturfihler integriert.

Steilheit einer MeBkette ist die Spannungsanderung pro pH-Einheit.
Bei einer idealen MelBkette sind das -59,2 mV/pH.
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Justierung

Eine Justierung ist die Ubernahme der wahrend einer Kalibrierung ermittelten
Werte. Die wahrend der Kalibrierung ermittelten Werte ftr Nullpunkt und
Steilheit werden im Kalibrierprotokoll eingetragen. (Funktion Cal-Protokall,
im Diagnosemenu fur das Modul pH 2700i(X) abrufbar). Diese Werte sind bei
der Berechnung der MeBgréBen erst dann wirksam, wenn die Kalibrierung
mit einer Justierung abgeschlossen wird. Durch die Vergabe von PaB3zahlen
kann sichergestellt werden, dal3 eine Justierung nur durch berechtigte
Personen (Spezialist) erfolgen kann. Der Operator kann vor Ort die aktu-
ellen Sensordaten durch eine Kalibrierung prifen und den Spezialisten bei
Abweichungen benachrichtigen. Zur Vergabe von Zugriffsrechten (Pa3zahlen)
und lickenloser Aufzeichnung “Audit Trail” kann die Zusatzfunktion

SW 700-107 eingesetzt werden (Datenaufzeichnung und Sicherung nach

FDA 21 CFR Part 11).

Justierung nach Kalibrierung

nE8 p 5% | Spezialist
EiE ) ||(EKalibrierdatensatz || Nach erfolgter Kalibrierung kann bei

& Slene duf(;—(gﬁﬁ;é:j%“ vprhandgnen Zugrlffsrechtgn sofqrt
Nullpunkt +07.00 pH eine Justierung erfolgen. Die ermit-
steilneit 0s80mV/eH | talten Werte werden zur Berechnung

der MeBgréBen Gbernommen.

—seencen | TSR

& 8 g &30 Bediener (ohne Spezialistenrechte)

[= Modul pH 2700i Nach der Kalibrierung in den

= Gespeicherter Kalibrierdatensatz MEBmOdUS WeChseln: SpeZialiSTQn

LA ] SRS s informieren. Der Spezialist sieht alle

glFine neue Kalibrierung starten Angaben zur letzten Kalibrierung bei

O Kalibrierdatensatz anzeigen/justieren erneutem Aufruf (I\/Ien[J Kalibrierung,
zuriick |{

Modul auswaéhlen) und kann die
Werte Ubernehmen bzw. neu kali-
brieren.
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Kalibrierung/Justierung

Kalibrierverfahren

Einpunktkalibrierung

Die MeBkette wird nur mit einer Pufferlésung kalibriert.

Damit kann nur der Nullpunkt der MeBkette ermittelt und vom M 700 ein-
gerechnet werden. Eine Einpunktkalibrierung ist sinnvoll und zuldssig, wenn
die MeBwerte in der Nahe des MeBketten-Nullpunktes liegen, so dal3 die
Anderung der MeBkettensteilheit keine groBe Rolle spielt.

Zweipunktkalibrierung

Die MeBkette wird mit zwei Pufferlésungen kalibriert.

Damit kédnnen der Nullpunkt und die Steilheit der MeBkette ermittelt und
vom M 700 in den MeBwert eingerechnet werden. Eine Zweipunktkalibrie-
rung ist erforderlich, wenn

die MeBkette gewechselt wurde

der pH-MeBwert einen groBBen Bereich Uberstreicht,

der pH-MeBwert weit vom MeBketten-Nullpunkt entfernt liegt,

der pH-Wert sehr genau gemessen werden soll,

die MeBkette starkem Verschleil3 ausgesetzt ist.

Dreipunktkalibrierung

Die MeBkette wird mit drei Pufferlésungen kalibriert.

Die Berechnung von Nullpunkt und Steilheit erfolgt nach einer Ausgleichs-
geraden entsprechend DIN 19268.

Sensorwechsel - Erstkalibrierung

Eine Erstkalibrierung muB3 durchgefihrt werden, wenn die MeBkette aus-
getauscht wurde. Bei einer Erstkalibrierung werden die MeBkettendaten,
Typ und Seriennummer als Referenzwerte fur die MeBkettenstatistik
abgespeichert. Im Diagnosement “Statistik” werden fir die drei letzten
Kalibrierungen die Differenzen von Nullpunkt, Steilheit, Glas- und Bezugs-
elektrodenimpedanz und Einstellzeit angezeigt, und zwar bezogen auf die
Referenzwerte der Erstkalibrierung. Damit kénnen das Driftverhalten und die
Alterung der MeBkette beurteilt werden.
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Kalibrierung/Justierung

Temperaturkompensation

Temperaturkompensation wahrend der Kalibrierung

Die Erfassung der Temperatur der Pufferlésung ist aus zwei Grinden wichtig:
Die Steilheit der pH-MeBkette ist temperaturabhangig. Daher muf3 die
gemessene Spannung um den TemperatureinfluB3 korrigiert werden.

Der pH-Wert der Pufferlésung ist temperaturabhdngig. Bei der Kalibrierung
muf3 daher die Temperatur der Pufferlésung bekannt sein, um den tatsachli-
chen pH-Wert aus der Puffertabelle entnehmen zu kénnen.

In der Parametrierung wird festgelegt, ob die Cal-Temperatur automatisch
gemessen wird oder manuell eingegeben werden muB:

Automatische Temperaturkompensation

w8 O 700pH Bei der automatischen Erfassung der Cal-
T | Temperatur miBt M700 die Temperatur der
Kalibriermedium: Pufferlosung Pufferlésung mit einem Temperaturfihler
e Semsoracheol Ertatinerng | (Pt 100/Pt 1000/ NTC 30 kQ/NTC 8,55 k).

fr Statistik durchfiihren! Wenn mit automatischer Temperaturkompen-
O Sensorwechsel . . o .
sation bei der Kalibrierung gearbeitet wer-

gemessene Cal-Temperatur  +025.6 °C

T ok | RYSSERIEEE| den soll, mul3 ein Temperaturfdhler in der

Pufferlésung sein, der mit dem Temperatur-
eingang am M700 verbunden ist! Ansonsten mufB mit manueller Eingabe
der Kalibriertemperatur gearbeitet werden. Wenn " Cal-Temperatur auto”
parametriert ist, erscheint “gemessene Cal-Temperatur” im MenU.

Manuelle Temperaturkompensation

A 8§ 700pH Die Temperatur der Pufferlésung muB3 manuell
= 0 _28C | im Men(l Parametrierung eingegeben werden
[@ Temperaturerfassung (Spezialist) | -

Temperaturfahler ¥ Pt1000 unter "Parametrierung / <Modultyp pH>/
MeRtemperatur manuell
ol Tomperatr o Sensordaten / Temperaturerfass.ung /

+025.6 °C Cal-Temperatur --> manuell". Die
Temperaturmessung erfolgt z. B. mit einem

I Glasthermometer.
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Kalibrierung/Justierung

Kalibrierablauf auswahlen
Der Betriebszustand HOLD ist aktiv fir das jeweils kalibrierte Modul,
die Stromausgange verhalten sich entsprechend ihrer Parametrierung

@-Men[}gruppen

Kalibrierung Wartung Parametrierung Diagnose

2. Y

o
=

Messen

®
®

PaBzahl: 1147
Auswahl Modul 1 @

Modul pH: Modul 2
Modul 3

m
A G T (o)

[0 Modul pH 2700i |
o
= Manuell-Vorgabe von Pufferwerten
o Produktkalibrierung
o Dateneingabe-MeRketten vorgemessen
o ORP-Kalibrierung

zuriick |{

Kalibrierung Modul pH: Kalibrierablauf auswahlen
Taste menu fuhrt zur MenUauswabhl

Taste meas flhrt zurlick zur Messung

Mit Pfeiltasten Mentgruppe Kalibrierung auswahlen
Mit enter bestatigen, Pal3zahl eingeben

Modul pH auswahlen, mit enter bestdtigen
KaIibrierabIauf auswahlen

1
2
3

4

/\/\/\/\/\/\
\_/\_/\_/\_/\_/\_/
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Menii Display

[ Meniiauswahl ||

:%C;g

cal maint

Auswahl: 4 ¥ [enter]

Kalibrierablauf auswéahlen (pH)

| Kalibrierung aufrufen

Taste menu: MenUauswahl.
Kalibrierung mit Pfeiltasten wahlen,
mit enter bestatigen, PaBzahl 1147
(PaBzahl &ndern: Parametrierung/
Systemsteuerung/PaBzahl-Eingabe)

zuriickzum Messen || BB Lingua Nach Eingabe der PaBzahl befindet
sich das Gerat im Betriebszustand
HOLD, Stromausgange und
Schaltkontakte verhalten sich fir das
zu kalibrierende Modul entsprechend
der Parametrierung (BASE) bis die
Kalibrierung verlassen wird.
0 7.00 pH e
='=_E'] 1 £8 o aser Kalibrierung:
gE | Kalibrierung l| “Modul pH"” auswahlen
B8 vouipn 2700
zuriick 1N
h% 58 i 7.00 pH Kalibrierablauf wahlen:
S == W 256°C e Automatische Puffererkennung
| T Rer0] I| « Manuelle Vorgabe von Pufferwerten
o e Produktkalibrierung
B razuiltl-kvﬂog?be von Pufferwerten (Kalibrierung durch Probennahme)
O Produ alibrierung .
& Dateneingabe-MeBketten vorgemessen * Dateneingabe von vorgemessenen
o ORP-Kalibrierung MeBkettAenA .
e ORP-Kalibrierung/Justierung
zurtick 1 e ISFET-Nullpunktverschiebung

Bei Aufruf der Kalibrierung wird
der zuletzt durchgefihrte Kalibrier-
ablauf automatisch vorgeschlagen.
Wenn nicht kalibriert werden soll,
Softkey "zurlick”oder Taste meas
verwenden.
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Kalibrierung/Justierung

Automatische Puffererkennung Calimatic

Die automatische Puffererkennung (Calimatic)

Bei der automatischen Kalibrierung (" Calimatic") wird die MeBkette in eine,
zwei oder drei Pufferlésungen getaucht. Das MeBgerat erkennt anhand der
MeBkettenspannung und der gemessenen Temperatur automatisch den
Puffernennwert. Die Reihenfolge der Pufferlésungen ist beliebig, sie mussen
aber zu dem in der Parametrierung festgelegten Puffersatz gehoren.

Die Temperaturabhangigkeit des Pufferwertes wird von der Calimatic bertck-
sichtigt. Alle Kalibrierdaten sind umgerechnet auf eine Bezugstemperatur von
25 °C.

Fir das Modul gilt wahrend der Kalibrierung der
Betriebszustand HOLD, dem Modul zugeordnete Stromausgange
und Schaltkontakte verhalten sich entsprechend der Parametrierung
(Modul BASE).

Achtung!
Verwenden Sie nur neue, unverdinnte Pufferlésungen, die zum paramet-
rierten Puffersatz gehoren!

Menii Display Automatische Puffererkennung

& £8 [ 200 | Auswahl: Calimatic

[ Calimatic .,J - Anzeige des in der Parametrierung

e  Kalibriermedium: Pufferlésung

L pettler-Toledo 200401700021 || ausgewadhlten Puffersatzes

Bei Sensorwechsel Erstkalibrierung

fur Statistik durchfiihrent , __— - Wahl: Sensorwechsel

Os hsel . .
e <1 Eingabe: Kalibriertemp.

Eingabe Cal-Temperatur +025.6 °C : k
Weiter mit Softkey bzw. enter

& £8 70pH | MeBkette ausbauen und abspilen
[ Calimatic Il (Vorsicht: nicht abreiben! Gefahr
i Sninisns sl | elektrostatischer Aufladung!),
anschlieBend in 1. Pufferlésung tau-
chen.
Starten mit Softkey bzw. enter

| weiter # |

Starten ¢ |
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Automatische Puffererkennung

o
=

HOLD

@ 7,00 pH
O 256°C

[T Calimatic

1 Nullpunkt-Kori

=  Driftkontrolle mit 1. Puffer lduft

rektur

MeBkettenspannung -0000 mV

Anzeige Puffernennwert.

Die Wartezeit bis zur Stabilisierung
der MefBspannung kann mit
"Beenden” verkirzt werden

Kalibriertemperatur +25.5°C (reduzierte Genauigkeit der
Puffernennwert 7.00 pH O
Einstellzeit 00015 Kalibrierwerte).

Beenden | Die Einstellzeit gibt an, wie lange die
MeBkette braucht, bis die MeBspan-
nung stabil ist. Falls die MeBketten-
spannung oder die gemessene
Temperatur stark schwanken, wird
der Kalibriervorgang nach 2 min.
abgebrochen.

A £8 7 700 pH Fpr eine Einpunktkalibrierung wahlen
[E Calimatic ]| Sie “Beenden”.

#  Sensor in 2. Pufferlosung tauchen!
anschlieBend Kalibrierung starten.
Fir Einpunktkalibrierung
Vorgang Beenden

|_Starten ¢ |

Fur Zweipunktkalibrierung:

MeBkette gut abspulen!

MeBkette in 2. Pufferlésung tauchen.
Starten mit Softkey bzw. enter

O 4,00 pH
0 256°C

HOLD

[ Calimatic

i Driftkontrolle mit 2. Puffer lduft.
Nullpunkt -und Steilheits-Korrektur

MeBkettenspannung -0000 mV

Kalibriertemperatur +25.5°C

Die Kalibrierung mit dem zweiten
Puffer wird durchgefihrt.

Bei Dreipunktkalibrierung verlauft die
Kalibrierung mit dem dritten Puffer

[T Kalibrierdatensatz

@ Kalibrierung 21.04.07 09:20

Cal-Modus Calimatic
Nullpunkt +07.00 pH
Steilheit 058.0 mV/pH
Einstellzeit 0070 s

W‘ Justieren +

Puffernennwert 4.00 pH
Einstellzeit | 00005 entsprechend.
m -
£8 5 7% | Justierung

Mit dem Softkey “Justieren” werden
die wahrend der Kalibrierung ermit-
telten Werte fur die Berechnung der
MeBgroBen Gbernommen.
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Kalibrierung/Justierung

Kalibrierung mit manueller Eingabe der Pufferwerte

Kalibrierung mit manueller Eingabe der Pufferwerte

Bei der Kalibrierung mit manueller Eingabe der Pufferwerte wird die Mef-
kette in eine, zwei oder drei Pufferlésungen getaucht.

M 700 zeigt die gemessene Temperatur an.

AnschlieBend sind die temperaturrichtigen Pufferwerte manuell einzugeben.
Lesen Sie dazu aus der Puffertabelle (z. B. auf der Flasche) den Pufferwert ab,
der zur angezeigten Temperatur gehort.

Zwischenwerte mussen interpoliert werden.

Alle Kalibrierdaten sind umgerechnet auf eine Bezugstemperatur von 25 °C.

Fiir das Modul gilt wahrend der Kalibrierung der
Betriebszustand HOLD, dem Modul zugeordnete Stromausgange
und Schaltkontakte verhalten sich entsprechend der Parametrierung
(Modul BASE).

Achtung!
Verwenden Sie nur neue, unverdinnte Pufferlésungen!

Meniui Display Manuelle Vorgabe

o
i £8  § 70H | Auswahl: Manuelle Vorgabe
[T Manuelle Vorgabe |
e  Kalibriermedium: Pufferlésung

Bei Sensorwechsel Erstkalib‘riery/ - Wahl: Sensorwechsel

fur Statistik durchfuhren! . e .

b censornachsal Ten //Anzelge: Kalibriertemp. Eingabe des
+0256°C" |

Cal-Temperatur - 1. Pufferwertes

g

o
=

Erste Pufferlosun: +04.00 pH . .
il it Weiter mit Softkey bzw. enter
zuruick
4 8 0 700 pH MeBkette ausbauen und absptlen
LD Zcal 5.6 ° - . .
[ el Ve e | (Vorsicht: nicht abreiben! Gefahr

i Sensor in 1.PuffevrI6Vsung tauchen! || elektrostatischer Auﬂaduﬂg!),
anschlieBend Kalibrierung starten anschlieBend in1 Pufferlc’jsung

tauchen.

Starten mit Softkey bzw. enter

Starten 4
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Manuelle Vorgabe

cal

HOLD

0 400 pH

o £B g 100K

[@ Ma

nuelle Vorgabe |

Driftkontrolle mit 1. Puffer lauft.
Nullpunkt-Korrektur

MefBkettenspannung -0224 mV
Kalibriertemperatur +25.6°C

Puffernennwert

Einst

+04.00 pH

ellzeit 0018s

Beenden |[

Kalibrierung mit 1. Pufferldsung.
Die Wartezeit bis zur Stabilisierung
der MeBspannung kann mit
"Beenden” verkilrzt werden
(reduzierte Genauigkeit der
Kalibrierwerte).

Die Einstellzeit gibt an, wie lange die
MeBkette braucht, bis die MeBspan-
nung stabil ist. Falls die MeBketten-
spannung oder die gemessene
Temperatur stark schwanken, wird
der Kalibriervorgang nach 2 min.
abgebrochen.

HOLD

0 7.00 pH
0 256°C

£8

[T Ma

nuelle Vorgabe |

Sensor in 2. Pufferlésung tauchen!
anschlieBend Kalibrierung starten.
Fir Einpunktkalibrierung

Vorgang "Beenden”

Zweite Pufferlésung +07.00 pH
Beenden arte

Einpunktkalibrierung: “Beenden”.
Zweipunktkalibrierung:

MeBkette gut abspulen! 2. Puffer-
wert temperaturrichtig eingeben.
MeBkette in 2. Pufferlésung tauchen.
Starten mit Softkey bzw. enter

HOLD

O 7.00 pH
0 256°C

8

[T Manuelle Vorgabe |

Driftkontrolle mit 2. Puffer lauft.
Nullpunkt -und Steilheits-Korrektur

Die Kalibrierung mit dem zweiten
Puffer wird durchgefihrt.

@ Kalibrierung 31.03.07 09:20

Cal-Modus manuelle Eingabe
Nullpunkt +07.00 pH
Steilheit 058.0 mV/pH
Einstellzeit 0070 s

"~ Beenden | ere

MeBkettenspannung -0000 mV Bei Dreipunktkalibrierung verlauft die
Kalibri 25.6°C R . .
e Kalibrierung mit dem dritten Puffer
Einstellzeit 0007s entsprechend_
Beenden |{
m -
£8 5 700 Justierung
[ Kalibrierdatensatz || Mit dem Softkey “Justieren” werden

die wahrend der Kalibrierung ermit-
telten Werte fur die Berechnung der
MeBgroBen Gbernommen.
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Kalibrierung/Justierung
Produktkalibrierung

Produktkalibrierung (Kalibrierung durch Probennahme)

Wenn ein Ausbau der MeBkette — z. B. aus Sterilitdtsgrinden — nicht méglich
ist, kann der Nullpunkt der MeBkette durch “Probennahme” kalibriert wer-
den. Dazu wird der aktuelle MeBwert des Prozesses vom M700 gespeichert.
Direkt danach wird dem Prozel3 eine Probe entnommen. Der pH-Wert der
Probe wird im Labor oder mit einem Batterie-pH-Meter vor Ort ausgemessen.
Der Vergleichswert wird in das MeBsystem eingegeben. Aus der Differenz
zwischen MeBwert und Vergleichswert errechnet M700 den Nullpunkt der
MeBkette (mit dieser Methode ist nur eine Einpunktkalibrierung méglich).

Fiir das Modul gilt wahrend der Kalibrierung der
Betriebszustand HOLD, dem Modul zugeordnete Stromausgange und
Schaltkontakte verhalten sich entsprechend der Parametrierung (BASE).
Achtung! Der pH-Wert der Probe ist temperaturabhdngig. Die Vergleichs-
messung mul3 daher bei der im Display angezeigten Probentemperatur
erfolgen. Dazu sollte die Probe in einem lIsoliergefa3 transportiert werden.
Der pH-Wert der Probe kann auch durch Entweichen fllichtiger Substanzen
verfalscht werden.

Meniui Display Produktkalibrierung
Tmcics £8 o 20|l Modulauswahl: pH 2700i
=E 1 [|[Catibrierung || Das Modul ist im Betriebszustand
- HOLD, zugeordnete Stromausgange

und Schaltkontakte verhalten sich
entsprechend der Parametrierung
(BASE). Bestatigen mit enter.

zuruck L[ i Info
0 7. H . .
8 £8 o sseke || Auswahl Kalibriermodus
[FTModul pH 2700i || “Produktkalibrierung”

O Calimatic-automatische Kalibrierung
= Manuell-Vorgabe von Pufferwerten e .
Sproduktkalibrierung | Bestatigen mit enter.
o Dateneingabe-MefRketten vorgemessen
o ORP-Kalibrierung

zurtck f
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Meniu Display

%

Ix

Produktkalibrierung

0 7.00 pH
0 256°C

HOLD =cal

[[ Produktkalibrierung

=  Cal-Medium: Produkt
Cal durch Probennahme
und Eingabe des pH-Wertes

zurtick arte

Produktkalibrierung

Die Produktkalibrierung erfolgt
in 2 Schritten.

Probenentnahme vorbereiten,
starten mit Softkey bzw. enter.

o 7.00 pH
@ 25.0°C

HOLD =P

[T Produktkalibrierung

i Schritt 1: Probennahme

MefBwert 7.00 pH
Temperatur  +25.0°C

“Speichern” des Probenwerte‘s/
“Eingabe” Laborwert

1. Schritt

Probe entnehmen.

MeBwert und Temperatur zum
Zeitpunkt der Probennahme werden
gespeichert (Softkey bzw. enter)
Zurick zur Messung mit meas.

Eingabe l__Speichen « |
- Ausnahme:
Probenwert kann vor Ort ermittelt
und sofort eingegeben werden. Dann
zu “Eingabe” wechseln.
HOLD 2E5 % 72;)%'3? 2- SChI’itt

[@ Produktkalibrierung

e  Schritt 2: Laborwert

Laborwert liegt vor.

i) . Bei erneutem Aufruf der Produkt-
aborwert der Probe eingeben T ;

kalibrierung erscheint nebenstehen-
des Display:

+.15 pH <—3— | aborwert eingeben.

Abbrechen || OK Mit OK bestatigen bzw. Kalibrierung
wiederholen.
@ 7.00 pH H
£8 5 200l Justierung

[ Kalibrierdatensatz

# vy Kalibrierung

—

31.03.07 09:20

Cal-Modus Produktkalibrierung

Nullpunkt +07.00 pH

Steilheit 058.0 mV/pH

Einstellzeit 0000 s
Beenden

Mit dem Softkey “Justieren” werden
die wahrend der Kalibrierung ermit-
telten Werte fUr die Berechnung der
MeBgréBen Gbernommen.
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Kalibrierung/Justierung

Kalibrierung durch Dateneingabe vorgemessener MeBketten

Dateneingabe vorgemessener MeBketten

Eingabe der Werte fur den Nullpunkt, die Steilheit und die Isothermen-
schnittpunktspannung fir eine MeBkette. Die Werte mussen bekannt sein,
also z. B. vorher im Labor ermittelt werden.

Achtung! Die Eingabe einer Isothermenschnittpunktspannung U gilt auch
fur die Kalibrierablaufe

e Calimatic

e Manuelle Eingabe und

e Produktkalibrierung.

Zur Erklarung der Isothermenschnittpunktspannung siehe Seite 51.

Fiir das Modul gilt wahrend der Kalibrierung der
Betriebszustand HOLD, dem Modul zugeordnete Stromausgange und
Schaltkontakte verhalten sich entsprechend der Parametrierung (BASE).

Menii Display Manuelle Vorgabe

A £8 7 700 pH Auswahl: Dateneingabe vorge-

[ Dateneingabe Il messener MeBketten

i f,_e‘ Sensorwechsel Erstkalibrierung || \]e[3kette ausbauen und vorgemes-
Ur Statistik durchftihren!

%C:k

cal

e — sene MeBkette einbauen.
Nullpunkt +07.00pH " "
S e Sensorwechsel aufrufe.rlw.
Isothermenspannung +0000 mV Eingabe der Kenndaten fur
AT I e Nullpunkt
e Steilheit

* |sothermenspannung

Zuriick mit Softkey bzw. zur Messung
mit meas
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Isothermenschnittpunktspannung

Der Isothermenschnittpunkt ist der Schnittpunkt zweier Kalibriergeraden

bei zwei verschiedenen Temperaturen. Die Spannungsdifferenz zwischen
dem MeBkettennullpunkt und diesem Schnittpunkt ist die Isothermenschnitt-
punktspannung , Uis”.

Sie kann temperaturabhangig MeBfehler verursachen, die jedoch durch
Parametrieren des ,Uis”-Wertes kompensiert werden kénnen.

e Vermieden werden diese MeBfehler durch Kalibrieren bei MeBtemperatur
oder bei konstanter, geregelter Temperatur.

mV A
\

80 °C

Nullpunkt

25°C

Uis

\ pH'

Uberwachungsfunktionen fiir die Kalibrierung

M 700 verfugt Uber umfangreiche Funktionen, die die ordnungsgemafe

Durchfthrung der Kalibrierungen und den Zustand der MeBkette Uberwa-

chen. Damit ist eine Dokumentation zur Qualitatssicherung gemafB DIN I1SO

9000 und nach GLP/GMP maoglich.

e Durch die Messung von Glas- und Bezugselektrodenimpedanz Uberwacht
Sensocheck den MeBkettenzustand.

¢ Die regelmaBige Durchfiihrung der Kalibrierung kann mit dem
Kalibriertimer Gberwacht werden.

e Adaptiver Kalibriertimer - verklrzt automatisch das Kalibrierintervall bei
hohen Belastungen der MeBkette

e Das Cal-Protokoll (GLP/GMP) stellt alle relevanten MeBwerte der letzten
Kalibrierung und Justierung zur Verfigung.

e Die Statistik zeigt das Verhalten der MeBketten-Parameter bei den drei
letzten Kalibrierungen, bezogen auf die Erstkalibrierung.

e Das Logbuch zeigt Datum und Uhrzeit einer durchgefihrten Kalibrierung.
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Kalibrierung/Justierung

ORP-Kalibrierung/Justierung

ORP-Kalibrierung/Justierung

Mit einer Redox-Pufferldsung kann die Spannung einer RedoxmeBkette
justiert werden. Dabei wird die Spannungsdifferenz zwischen der gemes-
senen Spannung und der Spannung der Kalibrierlésung festgestellt. Diese
Spannungsdifferenz ist auf der Flasche der Kalibrierlésung aufgedruckt und
ist definiert als Spannung zwischen der Redoxelektrode und einer bestimm-
ten Bezugselektrode.

Beispiele: 220 mV Pt gegen Ag/AgCl, KCI 3 mol/I
427 mV Pt gegen SWE

Bei der Messung wird diese Differenz zur MeBspannung addiert.

mVORP = mVMeS + AmV

mVqgre = angezeigte Redoxspannung (ORP-MeBwert)
mVy,e = direkte MeBkettenspannung (ORP-Eingang, siehe Sensormonitor)
AmV = Delta-Wert, vom Gerat bei der Kalibrierung ermittelt

Redoxpotential bezogen auf Standard-Wasserstoffelektrode
(SWE)

Das Redoxpotential kann auch automatisch bezogen auf die Standard-
Wasserstoffelektrode (SWE) kalibriert werden. Dazu muf3 vorher der verwen-
dete Bezugselektrodentyp ausgewahlt werden (s. Parametrierung).

Der Temperaturgang der Bezugselektrode wird automatisch bericksichtigt.

Zur Auswahl stehen die Bezugselektrodentypen:

Silber/Silberchlorid)
Silber/Silberchlorid)
Thalamid)
Quecksilbersulfat)

Ag/AgCl, KCI' 1 mol/l
Ag/AgCl, KCI 3 mol/l

Hg, TI/TICI, KCI 3,3 mol/l
Hg/Hg2504, K2504 gesattigt

o~ o~~~
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ORP-Justierung

A o 200my Der Bezugselektrodentyp wird in der
Zeal 25.6 °C ; "
[T ORP-Justierung || Parametrierung ausgewahlt .
4 Bezugselekirode  Ag/AgCIKCl 1m MeBkette in Kalibriermedium tauchen
Te 58 g
ot “ und Stabilitdt des ORP-MeBwertes
abwarten. Den ORP-Sollwert (Flasche)
+200 mV eingeben.
Zuriick [
A £8 2 2oy Achtung Bezug beachten!
[ET ORP-Justierung ] | (wie parametriert)
§ Bezugselektrode  Ag/AgCIKCI 1m Mit “OK" bestétigen.
Temperatur +25.5°C
ORP-Eingang +200 mV
+§220my /
Abbrechen |{ oK ~
0 220 mv ;
A £8 0 e Beenden der Justierung
[E ORP-Justierung ]| mit Softkey bzw. enter
i Bezugselektrode  Ag/AgClLKCl Tm
Temperatur +25.5°C
ORP-Eingang +200 mV
ORP-Sollwert +220 mV
[ oo |mer—

Temperaturabhangigkeit gangiger Bezugssysteme gemessen gegen SWE

Temperatur Ag/AgCI/KCI Ag/AgCI/KCl Thalamid Quecksilber-
[°C] 1 mol/l 3 mol/l [AmV] sulfat
[AmV] [AmV] [AmV]
0 249 224 -559 672
10 244 217 -564 664
20 240 211 -569 655
25 236 207 -571 651
30 233 203 -574 647
40 227 196 -580 639
50 221 188 -585 631
60 214 180 -592 623
70 207 172 -598 613
80 200 163 -605 603
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Kalibrierung/Justierung

ISFET-Nullpunktverschiebung

ISFET-Nullpunktverschiebung

Bei Messungen mit einem ISFET-Sensor (Durafet, InPro 3300) muf nach
jedem Sensorwechsel als erster Schritt eine Nullpunktverschiebung durchge-
fihrt werden (Einstellung des Arbeitspunktes). Die hier ermittelte Korrektur
bleibt fur diesen Sensor im Gerat gespeichert.

AnschlieBend kann eine beliebige Zweipunktkalibrierung durchgefihrt wer-
den, wie z. B.

e Calimatic - automatische Kalibrierung

e Manuell - Vorgabe von Pufferwerten

e Dateneingabe - MeBketten vorgemessenen

Fiir das Modul gilt wahrend der Kalibrierung der
Betriebszustand HOLD, dem Modul zugeordnete Stromausgdange und
Schaltkontakte verhalten sich entsprechend der Parametrierung (BASE).
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Menii Display 1

o 7,00 pH
0 256°C
[E ISFET-Nullpunktverschiebung
= Sensor in Pufferlésung tauchen!
Temperaturrichtigen pH-Wert im
Bereich 6.5...7.5 pH eingeben
anschlieBend Kalibrierung ‘Starten’

Eingabe Cal.-Temperatur +025.6 °C
Puffer +07.00 pH

HOLD

cal

(6,5 ... 7,5) tauchen.
Temperaturrichtigen pH-Wert einge-

SFET-Nullpunktverschiebung

Sensor in einen Nullpunkt-Puffer

ben (s. Puffertabelle)
Nullpunktverschiebung starten.

M 7.00 pH
O 256°C
[ETISFET-Nullpunktverschiebung
Driftkontrolle lauft!
Nullpunkt-Korrektur

HOLD

MeBkettenspannung 122 mV
Kalibriertemperatur 256 °C
Puffernennwert 7.00 pH
Einstellzeit 10 s

Beenden

Ein Abbruch mit Softkey “Beenden”
ist moglich. Die Genauigkeit der
Verschiebung wird dadurch jedoch
verrringert.

(Nullpunktverschiebung des Sensors
bis max. £200 mV maoglich)

o 7.00 pH
0 256°C

HOLD

[T Kalibrierdatensatz

&

akt.Justierung  31.03.07 09:20

Cal-Modus ISFET-Npkt.
ISFET-Npkt. +0122 mV
Einstellzeit 0070 s

Beenden #

Am Ende des Einstellvorgangs wird
der ISFET-Nullpunkt (bezogen auf

25 °C) angezeigt. Dies ist aber nicht
der reale Wert des Sensors.

Diese mussen anschlieBend mit einer
kompletten Zweipunktkalibrierung
noch ermittelt werden.
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Parametrierung: Die Bedienebenen

Anzeigeebene, Betriebsebene, Spezialistenebene
Hinweis: Betriebszustand HOLD (Parametrierung: Modul BASE)

Anzeigeebene, Betriebsebene,

S| RTEREL Spezialistenebene

m 3P Parametrierung aufrufen
[ MenGauswahi || Aus dem MeBmodus heraus:

= Taste menu: MenUauswahl.
g';a [I'Wb Parametrierung mit Pfeiltasten wah-
== cal maint
Auswahl: 4 » [enter]

len, mit enter bestdtigen.

zuriick zum Messen || ® Lingua
0 113 pH 1ah
o sa% Spezialistenebene
[Parametrierung Il Zugriff auf samtliche Einstellungen,
O Anzeigeebene (Gesamtdaten) anz

Betriebsebene (Betriebsdaten) bet auch die Festlegung der PaBzahlen.
:
Spezialistenebene (Gesamtdaten) spe Frelgeben Und Sperren von

Funktionen flr den Zugriff aus der
Betriebsebene heraus.

zuriick |{

— o e Fir die Betriebsebene sperrbare
I'\goduthRONT (Spezialist) I Funktionen sind mit dem SchloB-
T <« " ———Symbol gekennzeichnet.
¥ MeBwertrecorder : :
Bt Freigeben bzw. Sperren erfolgt mit
/ Hilfe des Softkeys.
zuriick e Freigabe
= .
m 13pH Betriebsebene

ONT . I| Zugriff auf alle in der Spezialisten-
S ¥ Deutsc . .

B Menwe ebene freigegebenen Einstellungen.
MeBwertrecorder Gesperrte Einstellungen erscheinen

grau und kénnen nicht verandert
werden (Abb.).

Anzeigeebene

Anzeige aller Einstellungen.
Keine Anderungsmoglichkeit!

zuriick ||
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Parametrierung: Funktionen sperren

Spezialistenebene: Funktionen fur die

Betriebsebene sperren / freigeben

Hinweis: Betriebszustand HOLD (Parametrierung: Modul BASE)

Menii Display

Spezialistenebene:

Funktionen sperren / freigeben

Beispiel: Sperren der
Einstellmdglichkeit

fur die Kalibrierung fir den Zugriff
aus der Betriebsebene

[T Modul pH 2700i (Spezialist)
B Eingangsfilter
B Sensordaten
- i —
B Tk MeBmedium

& ORP/rH-Wert

B Deltafunktion

[ o 11.3 pH
HOLD m ZSODC
[ Parametrierung (Spezialist) | Parametrierung aufrufen
O Systemsteuerung ..
& Modul FRONT 700-011 Wabhl Spezialistenebene,
o Modul BASE 700-021 |
| AR Elngc’lalbe PaBzah[l(1989), .
5 @ Modul pH 2700i z.B. "Modul pH"” mit Pfeiltasten

@ Modul Cond Ind 7700 . :
p oo onen auswdhlen, mit enter bestatigen.

zuriick f
(] 11.3 pH " H 17 H B

o T Cal-Voreinstellungen” mit Pfeiltasten

zuriick |l & Sperren

auswahlen, mit Softkey “Sperren”.

M 11.3pH
@ 25.0°C
[T Modul pH 2700i (Spezialist)

IHnLn

W Eingangsfilter
ﬁ‘ e e

nsordd n
Ll Cal-Voreinstellungen
B Tk MeBmedium
B ORP/rH-Wert
B Deltafunktion

Die Funktion “Cal-Voreinstellungen”
ist nun mit dem SchloB3-Symbol
gekennzeichnet. Ein Zugriff auf diese
Funktion ist aus der Betriebsebene
heraus nicht mehr méglich. Der
Softkey erhalt automatisch die

[T Modul pH 2700i

o

o Sensordaten

# Cal-Voreinstellungen
o Tk MeBmedium

o ORP/rH-Wert

o Deltafunktion

zuriick d Freigabe | Funktion “Freigabe”.
o E o 113pH || Parametrierung aufrufen

zuriick i

Wahl Betriebsebene, PaBzahl (1246),
z.B. "Modul pH" auswahlen. Die
gesperrte Funktion wird grau darge-
stellt und ist mit dem SchloB-Symbol
gekennzeichnet.
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Parametrierung aufrufen

Parametrierung aufrufen

Menii Display Parametrierung

E Parametrierung aufrufen
[ Mentauswahl Aus dem MeBmodus heraus:
Taste menu dricken: MenUtauswahl.
| mim Parametrierung mit Pfeiltasten wah-
ca . ey
Ao 4> enter] len, mit enter bestatigen.
B t . .
Hewe emer PaBzahl im Lieferzustand: 1989
zuriick zum Messen | | # Lingua
= ® 113 pH .
& B B S Modul auswahlen,
[ Parametrierung (Spezialist) ] bestétigen mit enter.
Systemsteuerung
Modul FRONT 700-011 ) )
& Modul BASE 700-021 (In der Abbildung wird z.B. das
@ Modul Cond Ind 7700 " " =
BTG, Modul "pH" ausgewahilt.)
Bvoduphoroo |
zuriick
:-a m 11.3 pH . .
o B = 0 e Parameterauswahl mit Pfeiltasten,
[ Modul pH 2700i (Spezialist) | bestétigen mit enter.
Sensordaten
& Cal-Voreinstellungen
Tk MeBmedium
ORP/rH-Wert
Deltafunktion
zuriick 8 Sperren

Das Gerat ist wahrend der Parametrierung im Betriebszustand
HOLD:

Stromausgadnge und Schaltkontakte verhalten sich entsprechend ihrer
Parametrierung (Modul BASE).
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Parametrierung Sensordaten

Sensordaten. pH-Sensoriberwachung einstellbar
Hinweis: Betriebszustand HOLD aktiv

Menii Display Parameterauswahl

870000 | Sensordaten s. a. linke Seite.

IIII'ILD

par m 20.1°C
[Modul pH 27001 (Spezialist | Je nach Sensortyp werden
& Eingangsfilter Sensordaten voreingestellt.
Sensordaten n :
i G ingen Gra"u dargestellte Daten kénnen nicht
& Tk MeBmedium verandert werden.
& ORP/rH-Wert
B Deltafunktion
zurtick L[ 8 Sperren
|4 m 700pH Sensoface gibt aktuelle Hinweise
par L
|E| Sensordaten (Spezialist) I Zum ZUStand deS SenSOFS
Sensortyp Standard (Auswertung der Sensordaten).
& Temperaturerfassung - (P1100) GroBe Abweichungen werden signa-
T s 9 9

lisiert. Sensoface ist abschaltbar.

o Sensoriiberwachung Details

Abbrechen Il OK

o E 790pH | Sensorliberwachung Details

[ Sensoriiberwachung Details (Spezialist) | Uberwacht werden: St@l'helt,

& Steilheit (Auto) Nullpunkt, Bezugsimpedanz,

: ET— ) Glasimpedanz (MeBketten) und

:‘ E&”;Eﬁ?;i“‘“‘“ Eﬁﬁiﬁi E|nstellze|t, bei ISM—Sensoren zg_satz—

& Calcheck (ndividuely | lich SensorverschleiB, CIP-/SIP-Zahler,
Zurtick 1 Autoklavierzahler und die Sensor-

betriebszeit. Bei “Auto” sind die
Toleranzgrenzen im Display grau dar-
gestellt. Bei “Individuell” kédnnen die
Einstellungen vom Anwender vorge-
& 7.00 pH geben werden.

IHDLD

m  20.1°C ism o : .

[ Sensocheck BerugsEl Gpezialiod | o ISI\/I-Sensoren liefern die melsten
e R . Voreinstellwerte automatisch.
el RS Individuelle Einstellungen werden
Max 100.0 kO vom ISM nicht Uberschrieben.
Meldung e TR

ploclmmss | Meldung: sieche S. 61

" Abbrechen || |Wartungsbedar - ’ '
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Sensoface ©

Sensoface ist eine grafische Anzeige zum Zustand des Sensors.
Voraussetzung: Sensocheck muB in der Parametrierung aktiviert sein.

Sensocheck
o 7 ““ @ | automatische Uberwachung von Glas- und
pH
u

Bezugselektrode
[m
“““ pH
i

m 24.3°C

|
\

Die Sensoface-Piktogramme geben Diagnose-Hinweise auf Verschlei3 und
Wartungsbedarf des Sensors (“freundlich” - “neutral” - “traurig”).

Sensoface-Kriterien

Parameter Standard* |kritischer Bereich
Steilheit 59,2 < 53,3 bzw. > 61
Nullpunkt 7.00 < 6,00 bzw. > 8,00
Bezugsimpedanz Rcal ** < 0,3 Rcal bzw. > 3,5 Rcal
Glasimpedanz Rcal ** < 0,6 Rcal bzw. > 100 KQ+ 0,5 Rcal
Einstellzeit

Fein 120 s

Mittel 80s

Grob 60 s
Kalibriertimer wenn 80 % abgelaufen
Sensorverschleif3 nach Vorgabe (nur ISM Sensoren)

* Gilt fur Standard-Elektroden mit pH = 7,00.
**  Rcal wird wahrend der Kalibrierung ermittelt
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Parametrierung Sensordaten

Bei ,Auto” werden die Toleranzgrenzen fiir die Uberwachungskriterien vom
Gerat ermittelt. Sie erscheinen dann als graue Werte.

Bei , Individuell” kénnen diese Toleranzen eingestellt werden.

Hinweis:

Betriebszustand HOLD aktiv. Graue Werte (Display) sind nicht einstellbar.

Parameter Vorgabe Auswahl / Bereich / Hinweise
Eingangsfilter
e Impulsunterdriickung Aus Aus, Ein (Unterdriickung kurzer Eingangsstorungen)
Sensordaten
e Sensortyp Standard Standard, andere, ISFET (SW700-012),
ISM (wird automatisch erkannt)
e Temperaturerfassung
Temperaturfthler Pt 1000 Pt100, Pt1000, NTC30 kQ, NTC 8,55 kQ, Balco 3 kQ
Sensortberwachung Details
o Steilheit
Uberwachung Auto Auto, Individuell
Nominell 59.2 mV/pH
Min 53.3 mV/pH
Max 61.0 mV/pH
Meldung Wartungsbedarf | Aus, Ausfall, Wartungsbedarf
e Nullpunkt
Uberwachung Auto Auto, Individuell
Nominell 06.95 pH
Min 05.95 pH
Max 07.95 pH
Meldung Wartungsbedarf | Aus, Ausfall, Wartungsbedarf
e Sensocheck Bezugs-El
Uberwachung Auto Auto, Individuell
Nominell 025.5 k@
Min 015.9 kQ
Max 112.8 kQ
Meldung Aus Aus, Ausfall, Wartungsbedarf
¢ Sensocheck Glas-El
Uberwachung Auto Auto, Individuell
Nominell 305.0 MQ
Min 087.1 MQ
Max 999.9 MQ
Meldung Aus Aus, Ausfall, Wartungsbedarf
e Einstellzeit (nicht bei Sensortyp ISFET)
Uberwachung Auto Auto, Individuell
Einstellzeit Max 0080 s Aus, Ausfall, Wartungsbedarf
Meldung Aus
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Parameter Vorgabe Auswahl / Bereich / Hinweise

e Sensorverschlei*

Uberwachung Auto Aus, Auto, Individuell

MeBgute normal hoch, normal, niedrig

Meldung Wartungsbedarf | Aus, Ausfall, Wartungsbedarf
o CIP-Zahler*

Uberwachung Aus Aus, Individuell

Max. Anzahl Zyklen | 000

Meldung Wartungsbedarf | Aus, Ausfall, Wartungsbedarf
e SIP-Zahler*

Uberwachung Aus Aus, Individuell

Max. Anzahl Zyklen | 000

Meldung Wartungsbedarf | Aus, Ausfall, Wartungsbedarf
¢ Autoklavier-Zahler*

Uberwachung Aus Aus, Individuell

Max. Anzahl Zyklen | 000

Meldung Wartungsbedarf | Aus, Ausfall, Wartungsbedarf
e Sensorbetriebszeit*

Uberwachung Aus Aus, Individuell

Betriebszeit max. 0000 d

Meldung Wartungsbedarf | Aus, Ausfall, Wartungsbedarf
o SFET Leckstrom**

Uberwachung Auto Auto, Individuell

Max. 1000 nA (Bei ISM: Voreinstellungswert aus der MeBkette)

Meldung Wartungsbedarf | Aus, Ausfall, Wartungsbedarf

ISM Sensoren liefern die meisten Voreinstellwerte automatisch.
Individuelle Eintrage werden vom ISM-Sensor nicht Uberschrieben.

Nur ftr ISM
**  Nur bei Zusatzfunktion ISFET verfigbar (SW700-012)
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Parametrierung Cal-Voreinstellungen

Cal-Voreinstellungen
Hinweis: Betriebszustand HOLD aktiv

Parameter Vorgabe Auswahl / Bereich

Cal-Voreinstellung
e Calimatic-Puffer Mettler-Toledo Mettler-Toledo: 2.00 4.01 7.00 9.21
Merck/Riedel:  2.00 4.00 7.00 9.00 12.00
DIN 19267: 1.09 4.65 6.799.23 12.75
NIST Standard: 4.006 6.865 9.180

NIST Technisch: 1.68 4.00 7.00 10.01 12.46
Hamilton A: 2.004.01 7.00 9.00 11.00
Hamilton B: 2.00 4.01 6.00 9.00 11.00

Kraft: 2.00 4.00 7.00 9.00 11.00
e Driftkontrolle Standard Fein: 1,2 mV/min (Abbruch nach 180 s)
Standard: 2,4 mV/min (Abbruch nach 120 s)
Grob: 3,75 mV/min (Abbruch nach 90 s)
o Kalibriertimer
Uberwachung Auto Auto
Kalibriertimer 0000h (aus) Aus, Eingabe
Kalibriertimer adaptiv Aus Aus, Ein
e Toleranzbandkontrolle Aus Toleranzband-Justage: Aus, Ein
(SW 700-005) Toleranzband Npkt +00.20 pH (Eingabe)

Toleranzband Sth +002.0 mV/pH (Eingabe)

Toleranzband-Justage

(Zusatzfunktion SW 700-005)

Bei der Kalibrierung kontrolliert das Toleranzband Nullpunkt und Steilheit
und fihrt beim Verlassen des Toleranzbereiches automatisch eine Justierung
aus. Die Aufzeichnung der Parameter erfolgt im Toleranzbandrecorder
(Diagnose-Menu).

Die Zusatzfunktion SW 700-005 ist geratebezogen. Bei Bestellung der
Zusatzfunktion muf3 daher neben der Bestellnummer dieser Funktion auch
die Seriennummer des M 700 FRONT angegeben werden.

(Im M 700 FRONT befindet sich die Systemsteuerung des M 700).

Der Hersteller liefert daraufhin eine TAN (Transaktionsnummer), welche die
Freischaltung der Zusatzfunktion in der Systemsteuerung ermoglicht.
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SW 700-005: Toleranzband-Justage

Programmablauf

Start Toleranzband

Kalibrierung /

nein ;
Justierung ?

Nullpkt > Toleranz ?

nein

Steilheit > Toleranz ?

nein

Toleranzband l6schen

4

\

Neuer Eintrag
Nullpunkt + Steilheit

T-Band-Kontrolle ?

\

Kalibrierung
altes Toleranzband

Justierung
neues Toleranzband

nein

\

Manuelle Kontrolle

Ende Toleranzband
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Toleranzband-Justage aktivieren

Menudauswahl: Parametrierung/Systemsteuerung/Optionsfreigabe
Hinweis: Die TAN zur Freischaltung einer Zusatzfunktion gilt nur fur das
Gerat mit der zugehérigen Seriennummer !

Menii Display Zusatzfunktion aktivieren
Meniiauswahl
[ Meniiauswahl

Parametrierung aufrufen.

Aus dem MeBmodus heraus:
Taste menu: Menudauswabhl.
Parametrierung mit Pfeiltasten
wahlen, mit enter bestatigen.

%' mim

== cal

Auswahl: 4 B [enter]

zuriick zum Messe_n |{ il I;ingua

@ 7.00 pH =
m oaek Parqmetrlerung . .
[Parametrierung Spezialistenebene mit Pfeiltasten
E Betebecbene  (enehaenbe | wahlen, mit enter bestatigen.
AnschlieBend PaBzahl eingeben

(PaBzahl im Lieferzustand: 1989).

Zuritck

m 7. H . .
i m Jaek Systemsteuerung mit Pfeiltasten

r:IL_—IF’&‘farm*tfie-fu"g Glpeedely wahlen, mit enter bestatigen.
S . . .
e AnschlieBend Optionsfreigabe

O Modul FRONT

O Modul BASE mit Pfeiltasten wahlen, mit enter
O [ Modul pH 2700i e
5 @ Modul 02 4700 bestatigen.
o @ Modul Cond Ind 7700
Zuriick [
m 7, H - -
: oo Optionsfreigabe
[ Optionsfreigabe (Spezialist) Ii Wahlen Sie die freizuschaltende
o ecorder - naktiv |7 satzfunktion “Cal-Toleranzband”.
uffersatze inaktiv . P . .
004 ServiceScope * inaktiv Optlon auf "aktiv setzen; die TAN
T ¥ 4 wird abgefragt (Hinweis: Die TAN
006 Stromkennlinie inaktiv ) . .. .
— ! gilt nur fir das Gerat mit der zuge-
uruc

horigen Seriennummer, siehe Seite
63). Nach Eingabe der TAN ist die
Option verfugbar.
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Parametrierung Cal

-Voreinstellungen

Cal-Voreinstellungen: Calimatic-Puffer,
Hinweis: Betriebszustand HOLD aktiv

Menii Display

Kalibriertimer, Cal-Toleranzband

Cal-Voreinstellungen

[ @ 7.00 pH
HOLD » m 201 oc
[ Modul pH 2700i (Spezialist) |
& Eingangsfilter
B Sensordaten
=jCal-Voreinstellungen
& Tk MeBmedium
& ORP/rH-Wert
& Deltafunktion

Zuriick | 8 Sperren
[ B @ 7.00 pH
[ “pr @ 20.1°C
[ Cal-Voreinstellungen (Spezialist)

Calimatic-Puffer Mettler-Toledo

Mettler-Toledo 2.0( Merck/Riedel
Driftkontrolle DIN 19267
o Kalibriertimer NIST Standard

O Cal-Toleranzband NIST Technisch
o ORP - Kontrolle

Abbrechen

Hamilton A
Hamilton B

Calimatic-Puffer

FUr die automatische Kalibrierung
mul3 der verwendete Puffersatz para-
metriert werden. Zur Kalibrierung
muUssen dann Pufferlésungen aus die-
sem Puffersatz verwendet werden;
die Reihenfolge ist beliebig.

Der ausgewahlte Puffersatz mit

den Nennwerten der einzelnen
Pufferlésungen wird grau dargestellt.
Im Men( Calimatic-Puffer sind alle
verfligbaren Puffersatze aufgefiihrt.
Puffersatzauswahl mit enter.

™ 7.00 pH
@ 20.1°C

INIII.D par

|Iﬁ Kalibriertimer (Spezialist)

Kalibriertimer adaptiv [dl3}

Aus

Zurick

Kalibriertimer

Eingabe eines Zeitraumes bis zur
nachsten Kalibrierung.
adaptiver Kalibriertimer
VerkUrzt automatisch bei hoher
Beanspruchung der MeBkette
(Temperatur, extreme pH-Werte)
den Zeitraum bis zur nachsten
Kalibrierung.

W 7.00 pH
m 20.1°C
|E Cal-Toleranzband (Spezialist)

Ubernahme der Kalibrierdaten bei
Uberschreitung des Toleranzbandes

IHI'ILD

Toleranzbandkontrolle =S Aus
Toleranzband Npkt +00.20 pH
Toleranzband Sth 002.0 mV/pH

Zuriick

Cal-Toleranzband

Wenn das hier festzulegende
Toleranzband (Nullpunkt, Steilheit)
Uberschritten wurde, wird bei der
Kalibrierung automatisch eine
Justierung ausgefuhrt.

66




Parametrierung

Voreinstellung und Auswahlbereich
Hinweis: Betriebszustand HOLD aktiv

Parameter Vorgabe Auswahl / Bereich

Tk MeBmedium
e Tk-Verrechnung Aus Aus, linear, Reinstwasser, Tabelle,
linear: Temperaturfaktor +XX.XX %/K eingeben

ORP/rH-Wert

e Bezugselektrode Ag/AgCl,KCl Ag/AgCl,KCI 3mol/l
Tmol/l Hg, TI/TICI, KCI 3.5mol/I
Hg/Hg»S0y4, K5504 ges
e ORP-Umrechng. auf SWE Nein Nein, Ja
e rH mit Faktor berechnen Nein Nein, Ja, Eingabe Faktor

Deltafunktion
e Deltafunktion Aus Aus, pH, mV+ORP bzw. rH: Eingabe Deltawert
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Parametrierung

Tk MeBmedium
Hinweis: Betriebszustand HOLD aktiv

Tk MeBmedium

Menii Display (Parameterauswahl S. 67)

W 7.00 pH
== m 20.1°C
[ Modul pH 2700i (Spe2|allst) |

Eingangsfilter
Sensordaten

& Cal-Voreinstellungen
Tk MeBmedium

ORP/rH-Wert

HOLD

100, -
201 -

W Ausg11570mA || %* Favoriten-Menii

Tk MeBmedium

Zur Auswahl stehen:

e linear (Eingabe Tk-Koeffizient)
e Reinstwasser

e Tabelle.

Deltafunktion Bei MeBmedien mit einem
I Zzwac e Sperren bekannten Temperaturgang des pH-
|4 = E B Wertes kann der pH-Ausgangswert
[@ Tk MeBmedium (Spezialist ]| Uber eine Tabelle korrigiert werden.
—ns Der Tk kann flr Temperaturen zwi-
e eser schen 0 und +95 °C in Schritten zu
Tabelle 5 °C eingegeben werden. Der pH-
Ausgangswert wird dann abhangig
Abbrechen | oK von der MeBtemperatur um den
A g 700 ph entsprechenden Tk-Wert korrigiert.
[@ Tk MeBmedium (SpezialisD )| Zwischen den Tabellenwerten wird
il ~ Tabelle linear interpoliert. Bei Temperatur-
USRS ) unter- bzw. -Ubers.chrel'tung (<0°C
Tkbei 10°C:  +00.00% oder > +95 °C) wird mit dem letzten
Tk bei 15°C: +00.00% . .
Tkbei20°C:  +00.00% Tabellenwert gerechnet. Bei gleich-
Abbrechen || Info zeitig aktivierter Deltafunktion (siehe
Seite 67) und Tk-Korrektur wird
zuerst die Tk-Korrektur vorgenom-
men und dann der Deltawert abge-

zogen.

Wenn die Tk-Korrektur far
MeBmedium eingeschaltet ist,
erscheint im MeBmodus “Tk” im
Display.
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Parametrierung

Tk MeBmedium - lineare Temperaturkompensation des MeBmediums

Temperaturkompensation des MeBmediums

Lineare Temperaturkompensation, Bezugstemperatur fest 25 °C

pH(25 °C) = pHy + TC/100 % (25 °C - Tyy)

pH(25 °C) = pH-Wert kompensiert auf 25 °C

PHu = gemessener pH-Wert (temperaturrichtig)
TC = Temperaturfaktor [%/K]

Ty = gemessene Temperatur [° C]
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Parametrierung ORP/rH-Wert

ORP/rH-Wert, Deltafunktion
Hinweis: Betriebszustand HOLD aktiv

ORP/rH-Wert, Deltafunktion

Menii Display (Auswahl S. 67)

=705 | ORP/rH-Wert

|| * Auswahl Bezugselektrodentyp:
Ag/AgCl, KCI 1 mol/l
(Silber/Silberchlorid)
Ag/AgCl, KCI 3 mol/l
(Silber/Silberchlorid)
Abbrechen | oK Hg, TI/TICI, KCI 3,3 mol/l (Thalamid)
Hg/Hg,S0,, K,S0, gesattigt
(Quecksilbersulfat)

Ag/AgCl, KCl Tm
Ag/AgCl, KCl 3m
Hg, Ti/TiCl,KCl 3.5m
Hg/Hg2504,K2504 ges

ORP-Umrechnung
rH mit Faktor

@ 7.00 pH ® ORP-Umrechnung auf SWE
ar m 20.1°C .
[®" Deltafunktion (Spezialist) 1| I rH mit Faktor berechnen

Deltafunktion
Bei Vorgabe eines Deltawertes bildet
das Mel3system die Differenz

Abbrechen Il OK

Ausgangswert = MeBwert - Deltawert

Alle Ausgange werden vom
Ausgangswert gesteuert, die
Anzeigen stellen den Ausgangswert
dar. Bei gleichzeitig aktivierter
Deltafunktion und Tk-Korrektur wird
zuerst die Tk-Korrektur vorgenom-

A m
7 ““ men und dann der Deltawert abge-
= pH zogen.
® | Wenn die Deltafunktion eingeschal-
2“_' °c tet ist, erscheint im MeBmodus “A”

im Display.

@ Ausg 1570 mA | |%? Favoriten-Menii
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Calculation Blocks

MenUauswahl: Parametrierung/Systemsteuerung/Calculation Blocks
Verrechnung vorhandener MeBgréBen zu neuen MeBgréBen

Calculation Blocks

Ein Verrechnungsmodul hat zwei MeBmodule mit allen ihren MeBwerten als
Eingangswerte. Zusatzlich geht der allgemeine Geratestatus (NAMUR-Signale)
mit ein. Aus den vorhandenen MeBgréBen wird die Differenz berechnet.

Stromausgange

Alle Stromausgdnge kénnen zur Ausgabe der durch die Calculation Blocks
gebildeten neuen MeBgréBen parametriert werden

MeBwertanzeige

Alle neuen MeBgréBen sind sowohl als HauptmeBwert wie auch als

NebenmeBwert darstellbar.

Regler

Regelfunktionen werden nicht unterstitzt.

Funktionsweise MeBmodul

Eingange:
Sensoren, Klemmen

pH A | MeBmodul

Modul m

z.B.:
MeBmodul pH

Ausgange
MeBwerte / Status

pH
mV
ORP
°C
rH
MQ
kQ

Eingange:
Ausgange von 2 MeBmdulen
Modul Calculation
m Block
Modul m +m
Momrjul pH/pH

Ausgange:
MeBwerte / Status

pH-Diff
ORP-Diff
°C-Diff
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Calculation Blocks aktivieren

MenUauswahl: Parametrierung/Systemsteuerung/Calculation-Blocks
Zuordnung von MeBmodulen zu Calculation Blocks

Zuordnung von MeBmodulen
Bei drei MeBmodulen kann es folgende Kombinationen als Calculation-

Blocks geben: [1] + [i], [t]+ [ , [ + [if]

Zwei Calculation Blocks konnen aktiviert werden.

Meniui Display Calculation Blocks aktivieren

i 720 pH
O 256°C

[ Systemsteuerung (Spezialist) |

Calculation Blocks
e Parametrierung aufrufen

HOLD

2= par

e Systemsteuerung
MeBstellen-Nummer ” . Y
Optionsfreigabe e Auswahl “Calculation Blocks
Logbuch

Puffertabelle
Konzentrationstabelle
zuruck |{

= o] ..
4l B g o e Je nach Modulbestiickung werden
[CalcuTation Blocks (Spezialist) | die moglichen Kombinationen zur
ke BT Calc phipH Bildung eines Calculation Block
OC
zur Auswahl angeboten
zuruck |[
i 7.20pH . .
T s Calculation-Blocks werden in

der Parametrierung wie Module
angezeigt.

Parametrierung (Spezialist)
Systemsteuerung
Modul FRONT 700-011
Modul BASE 700-021
M Modul pH 2700i
O @ Modul pH 2700i
C 0+ @ Calc pH/pH

zurtick
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Calculation Block parametrieren

MenUauswahl: Parametrierung/Systemsteuerung/Wahl Calculation Block
Festlegen der zu berechnenden MeBgroBe

Menii Display Calculation Block parametrieren

o 7.20pH :
e Wahl Calgulatlon Block
var || [Parametrierung (Spezialist || * Parametrierung aufrufen
O Systemsteuerung
0 Modul FRONT 700-011 ° SyStemSteuerung
£ Modul BASE 700-021 | e Auswahl des Moduls
O [ Modul pH 2700i
O W Modul pH 2700i
2
zuriick |{
= m . ..
A B o sy e Je nach Modulbesttickung werden
[T+ @ Calc pH/pH (Spezialist) | die moéglichen Kombinationen zur
' Bildung eines Calculation Block
Differenz ORP v [
Differenz °C v@O-m zur Auswahl angeboten
& Meldungen
zuriick |[
=D 0 720 pH
HOLD Fe 0 256°C Meldungen
e Il Meldungen konnen fur parame-

BlVeldungen pH.Dff | i 5 :
et trierte MeBgroBen abgerufen wer

5 Meldungen Temp-Diff den.

MeBgroBen, die auf “Aus” para-

uck . .. .
C— ] - metriert wurden, stehen fur die
=D 7.20 pH . . .
Bl o e Weiterverarbeitung nicht zur
[ @+ @ Meldungen pH-Diff (Spezialist) | Verf[jgung
¥ Grenzen variabel
Ausfall Limit Lo -01.00 pH . . .
Warnung Limit Lo -00.50 pH Die MeBwerte, bei denen eine
Warnung Limit Hi +00.50 pH :
b O et Meldung erfolgen soll, werden mit

Hilfe der Pfeiltasten festgelegt
(waagerecht: Auswahl Ziffern-
position, senkrecht Zahlenwert)
und mit enter bestatigt.

zuriick |{
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Logbuch, Liefereinstellung

Parametrierung/Systemsteuerung/Logbuch
Hinweis: Betriebszustand HOLD

Menii Display

Logbuch, Liefereinstellung

I 7.00 pH

ﬂm [ 25,6°C

Logbuch (Spezialist) |
Ausfall protokollieren Nein

Warnung protokollieren Nein
O Logbuch l6schen

zurtick [

B o) D70

[Logbuch |

13.04.07 09:50 Messung aktiv

13.04.07 09:36 Parametrierung aktiv
12.04.07 17:52 Messung aktiv
12.04.07 17:44 Parametrierung aktiv
12.04.07 17:40 Falsche PaB3zahl
12.04.07 17:04 Messung aktiv
12.04.07 16:53 Diagnose akti

zuriick 0 < )

e

— B @ 7.00 pH

B Q) 3o
Longzﬁ

F223 13.04.07 09:50 Diagnose aktiv
F222 13.04.07 09:36 Parametrierung aktiv
F224 12.04.07 17:52 Messung aktiv

zuriick [ <>
AR @ 7.00 pH
HOLD m 25,6°C

| Liefereinstellung (Spezialist)
Die Liefereinstellung 16scht
alle Ihre Parametrierdaten!

Liefereinstellung setzen Ja

zuriick |[

Logbuch
Auswahl der Meldungen, die im
Logbuch protokolliert werden. Die
letzten 50 Ereignisse werden mit
Datum und Uhrzeit erfal3t.

Damit ist eine Qualitdtsmanagement-
Dokumentation gemaB DIN ISO 9000
ff. moglich.

Im Diagnosement kann das Logbuch
abgerufen werden (Abb.).

Mit Hilfe des rechten Softkeys kann
die Meldungsnummer eingeblendet
werden.

Zusatzfunktion SW 700-104:
Erweitertes Logbuch zur
Aufzeichnung der Daten auf
SmartMedia-Card (TAN).

Liefereinstellung

Ermdglicht das Rucksetzen der
Parametrierung auf die Lieferein-
stellung. Bei Aufruf dieser Funktion
erscheint sofort eine Warnmeldung
(Abb.).
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Parametrierung

Meldungen: Voreinstellung und Auswahlbereich
Hinweis: Betriebszustand HOLD aktiv

Parameter Vorgabe Auswahl / Bereich
Meldungen
® pH-Wert Grenzen max. Aus, Gerdtegrenzen max., Grenzen variabel*
® ORP-Wert Aus Aus, Gerdtegrenzen max., Grenzen variabel*
o rH-Wert Aus Aus, Gerdtegrenzen max., Grenzen variabel*
e Temperatur Grenzen max. Aus, Gerdtegrenzen max., Grenzen variabel*
e mV-Wert Aus Aus, Gerdtegrenzen max., Grenzen variabel*
*) Bei Auswahl von “Grenzen variabel”
sind parametrierbar:
o Ausfall Limit Lo
e Warnung Limit Lo
e Warnung Limit Hi
o Ausfall Limit Hi
Gerategrenzen
e Gerdtegrenzen max.  Maximaler MeBbereich des Gerates
® Grenzen variabel: Wertvorgabe fir MeBbereich

Geritegrenzen max < ‘I:
\ Grenzen variabel
\$_ v
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Parametrierung von Meldungen

Meldungen
Hinweis: Betriebszustand HOLD aktiv

Menii Display

Meldungen

Ium.n =8

[~ Meldungen (Spezialist)

[=f Meldungen pH-Wert

= Meldungen ORP-Wert
o Meldungen rH-Wert

o Meldungen Temperatur
& Meldungen mV-Wert

Zuriick [

® 7,00 pH
®20.1°C

[® Meldungen pH-Wert (Spezialist)

Uberwachung SIEES
Gerdtegrenzen max

Grenzen variabel

Abbrechen i OK

™ 7.00 pH
par m 20.1°C

IHIILD

[@ Meldungen (Spezialist)

Uberwachung ¥ Grenzen variabel

~02.00 pH
Warnung Limit Lo -02.00 pH
Warnung Limit Hi +16.00 pH
Ausfall Limit Hi +16.00 pH
Abbrechen i OK
" 7.00 pH
W) @, @) o 08

diag [ Meldungsliste

@ Ausf. Temperatur MeBbereich
® Ausf. pH MeBbereich
Ausf. MeBwertverarbeitung

Abbrechen il

Meldungen

Alle vom MeBmodul ermittelten
Parameter kdnnen Meldungen
erzeugen.

e Gerdtegrenzen max:
Meldungen werden erzeugt ,
wenn die Mel3groBe (z.B. pH-Wert)
auBerhalb des MeBbereiches liegt.
Das Symbol “Ausfall” erscheint

im Display, der NAMUR-Kontakt
Ausfall wird aktiviert (Modul BASE,
Liefereinstellung: Kontakt K4,
Ruhekontakt). Die Stromausgange
kénnen eine 22 mA-Meldung aus-
geben (parametrierbar).

e Grenzen variabel:

Fur die Meldungen “Ausfall” bzw.
“Warnung” kénnen Ober- und
Untergrenzen definiert werden, bei
denen eine Meldung erzeugt wird.
¢ Displaysymbole Meldungen:

i) Ausfall (Ausfall Limit HiHi/LoLo)
+ Wartung (Warnung Limit Hi/Lo)

Diagnose-Menii

Wechseln Sie zum Diagnose-Men(,
wenn die Symbole “Wartung” oder
“Ausfall” im Display blinken. Die
Meldungen werden im MenUpunkt
“Meldungsliste” angezeigt.
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Stromausgadnge, Kontakte, OK-Eingdnge

Menudauswahl: Parametrierung/Modul BASE
Hinweis: Betriebszustand HOLD aktiv

Menii Display Parametrierung Modul BASE
A | ® 192 || Stromausgang parametrieren
[Modul BASE (Spezialist) || © Parametrierung aufrufen
o Ausgngstom 2 e Pal3zahl eingeben
o Kontakt K4 (NAMUR Ausfall) .

& Kontakt K3 (NAMUR Wartungsbedarf) e Modul BASE wahlen
o Kontakt K2 (NAMUR HOLD) e “Ausgangsstrom ...” auswahlen
o Kontakt K1 (Grenzwert)
Eingdnge OK1, OK2
| zuriick |{ & Sperren
o "
A m e e Auswahl MeBgroBe
Ausgangsstrom |1 (Spezialist) |
Aus
Kennlinie
Ausgang I °C
Anfang 0 rH
Ende [ S/cm
II:IVerhaIten bei Meldungen m °C
@ g/kg |}
| Abbrechen || OK
T 7.00pr e Auswahl Kennlinie,
HOLD 19.0 °C " ",
[Ausgangsstrom I Gpeziali I z.B. “linear”: De"r Auggangsstrom
MeRgroRe oo folgt der MeBgroBe linear. Der zu
——————JIlFI¢ H I
E ohs o || erfassende Bereich der MeBgroBe
Anfang Funktion | || wird bestimmt durch die Eingabe
Ende Tabelle o n "
Ausgangsfilter von Werten fur “Anfang” und
Abbrechen || OK “Ende”.

Zuordnung von MeBwerten: Anfang (4 mA) und Ende (20 mA)

Beispiel 1: MeBbereich pH 0 ... 14 Beispiel 2: MeBbereich pH 5 ... 7

Vorteil: hohere Auflésung im interessierenden Bereich
Ausgangsstrom  [mA]

20 (mA]
20
<€ :
4 ‘ : 4 ¢ ‘
0 5 7 14 [pH] 5 7 [pH]
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NAMUR-Signale: Schaltkontakte

Ausfall, Wartungsbedarf, HOLD (Funktionskontrolle)

Im Lieferzustand sind die potentialfreien Relaisausgange des Moduls BASE
voreingestellt auf die NAMUR-Signale:

Ausfall Kontakt K4, Ruhekontakt (Meldung Stromausfall)
Wartungsbedarf Kontakt K3, Arbeitskontakt
HOLD Kontakt K2, Arbeitskontakt
@ 7.00pH NAMUR-Signale; Lieferzustand der Kontaktbelegung
e M 190°C e Parametrierung aufrufen, dort weiter:
[ Modul BASE (Spezialist) « Spezialistenebene
A t 1
e o Modul BASE aufrufen (Abb.)
Kontakt K4 _ (NAMUR Ausfall) Fur “Wartungsbedarf” und “Ausfall”
Kontakt K3 (NAMUR Wartungsbedarf) kann jeweils eine Verzdgerungszeit parametriert
KoK R LD werden. Wenn eine Alarmmeldung auftritt, wird der
- Kontakt erst nach Ablauf der Verzogerungszeit aktiv.
| zuriick [ 8 Sperren

Ausfall ist aktiv,

wenn ein parametrierter Wert " Ausfall Limit Hi” oder ”Ausfall Limit Lo”
Uber- bzw. unterschritten wurde, wenn die MeBbereichsgrenzen des Gerates
Uberschritten wurden oder bei anderen Ausfallmeldungen. Das bedeutet,
daB die MeBeinrichtung nicht mehr ordnungsgemaR arbeitet oder, dal3
ProzeBparameter einen kritischen Wert erreicht haben.

Ausfall ist nicht aktiv bei "HOLD" (Funktionskontrolle).

Wartungsbedarf ist aktiv,

wenn ein parametrierter Wert “Warnung Limit Hi” oder “Warnung Limit Lo”
Uber- bzw. unterschritten wurde oder bei anderen Warnungsmeldungen.
Das bedeutet, daB die MeBeinrichtung noch ordnungsgemal arbeitet, aber
gewartet werden sollte oder, dal3 ProzeBparameter einen Wert erreicht
haben, der ein Eingreifen erfordert.

Warnung ist nicht aktiv bei "HOLD" (Funktionskontrolle).

HOLD ist aktiv:

* bei der Kalibrierung

® bei der Wartung (Stromgeber, MeBstellen-Wartung)

* bei der Parametrierung in der Betriebsebene und der Spezialistenebene
e wahrend eines automatischen Spulzyklus.
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Schaltkontakte: Schutzbeschaltung

Schutzbeschaltung der Schaltkontakte

Relaiskontakte unterliegen einer elektrischen Erosion. Besonders bei induk-
tiven und kapazitiven Lasten wird dadurch die Lebensdauer der Kontakte
reduziert. Elemente, die zur Unterdrickung von Funken und Lichtbogenbil-
dung eingesetzt werden, sind z.B. RC-Kombinationen, nichtlineare
Widerstande, Vorwiderstande und Dioden.

- Typische AC-Anwendungen
bei induktiver Last

S
1 K 1 Last
Ll - 2 RC-Kombination, z.B. RIFA PMR 209
IT! Typische RC-Kombinationen
¢ if1° z.B
| .B.
L Kondensator 0,1 pF,
- Widerstand 100 Ohm /1 W
3 Kontakt

Achtung!

Die zulassige Belastbarkeit der Schaltkontakte darf auch wahrend der
Schaltvorgange nicht Uberschritten werden!

Hinweis zu Schaltkontakten

Die Relaiskontakte sind im Lieferzustand auch fur kleine Signalstréme

(ab ca. T mA) geeignet. Wenn gréBere Strome als ca. 100 mA geschaltet
werden, brennt die Vergoldung beim Schaltvorgang ab. Die Relais schalten
danach kleine Stréme nicht mehr zuverldssig.
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Schaltkontakte

Parametrierung/Modul BASE/Schaltkontakte

Meniui Display Parametrierung Schaltkontakte

| = oy o 7oA Verwendung Schaltkontakte
I W 19.2°C s
[Kontakt K1 (Spezialist) ||| » Parametrierung aufrufen
NAMURWartungsbedarf e PafBzahl eingeben
MeBgréRe NAMUR HOLD 3
Grenzwert e Modul BASE wahlen
Hysterese Spulkontakt e “Kontakt ...” auswahlen
Wirkrichtung Parametersatz B aktiv " "
Kontakttyp USP-Ausgang || ® “Verwendung” (Abb.)
zurick 1
""""" 1 Das Modul BASE verflgt Uber 4 Relaiskontakte

(max. Belastbarkeit AC/DC jeweils 30 V/ 3 A).
Der Kontakt K4 ist vorgesehen fur die Ausfall-
Meldung. Einstellbar ist das Schaltverhalten
(Arbeits- bzw. Ruhekontakt), zusatzlich kénnen
Einschalt- bzw. Ausschaltverzégerung parame-
triert werden.

1
1
I
K1 ’—OI
\ .... \ 1 Lieferzustand der frei verwendbaren

1 Schaltkontakte Modul BASE:
! K3: NAMUR-Wartungsbedarf
K2 ——¢ K2: NAMUR-HOLD (Funktionskontrolle)
\ \f_< 1 K1: Grenzwert
L1
K3 |——¢ Die Kontaktbelegung K1 - K3 ist parametrier-
\ L 1 bar (“Verwendung”):
._¢ ¢ NAMUR Wartungsbedarf
I e NAMUR HOLD (Funktionskontrolle)
I e Grenzwert
1 e Spulkontakt
: e Parametersatz 2 aktiv

.......... 4 e USP-Ausgang (nur bei Cond Modul)
Kontaktbelegung: siehe Klemmenschild Modul BASE
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Spulkontakt

Parametrierung/Modul BASE/Schaltkontakte/Verwendung/Spilkontakt

Menii Display Parametrierung Spiilkontakt

Verwendung Schaltkontakte
e Parametrierung aufrufen
Pal3zahl eingeben

Modul BASE wahlen

Kontakt auswahlen (z.B. K1)
“Spulkontakt” (Abb.)

HOLD i‘fF“

=) ® 19.2°C
[ Kontakt K1 (Spezialist)

EAEHII— NAMUR Wartungsbedarf]
MeBgroBe NAMUR HOLD
Grenzwert Grenzwert
Hysterese Spulkontakt
Wirkrichtung Parametersatz B aktiv
Kontakttyp USP-Ausgang

zuriick I

A = @ 7.00 pH Spiilkontakt parametrieren
HOLD “ﬁ; IE ]g.zoc . . _
[Kontakt K1 (Spezialist) || Vorgabe SpUl In.terva”
+ Spulkontakt * Vorgabe Spulzeit .
Spul-ntervall 000.0 h e \Wahrend der parametrierten
Vorlaufzeit vor Spiil 0010 " S
spimeir T ot Dauer "Vorlaufzeit..." ist der
tianieriizge - OVI0S Betriebszustand "HOLD" aktiv
Kontakttyp w Arbeit N/O .
zuriick | ° Kontakttyp.auswahlen
(z.B. "Arbeit N/O")

Hinweise zum Parametrieren der Funktion "Spiilkontakt"

¢ Eine bestehender Betriebszustand "HOLD" (z.B. wéhrend einer
Parametrierung) verzégert die Ausfihrung der Funktion "Spilkontakt"

e Bis zu 3 Spulfunktionen (Kontakte K1 ... K3) kénnen unabhangig vonein-
ander parametriert werden.

e Mehrere Spulfunktionen arbeiten untereinander nicht synchron

Zeitverhalten

HOLD | L
Kontakt Kx | |

Vorlaufzeit — —

Spilzeit I

Nachlaufzeit s
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Grenzwert, Hysterese, Kontakttyp
Parametrierung/Modul BASE/Schaltkontakte/Verwendung

Menii Display Parametrierung Grenzwert

B @ . H
A L) e Schaltausgang: Grenzwert
[Kontakt K1 (Spezialist) || * Parametrierung aufrufen
(RN AMUR wartungsbedarf] | @ PaBzahl eingeben
MeBgroBe NAMUR HOLD =
Grengwert e Modul BASE wahlen
Hysterese Spilkontakt e “Kontakt ..."” auswahlen
Wirkrichtung Parametersatz B aktiv " "
Kontakttyp USP AUsgang | ¢ "Verwendung: Grenzwert” (Abb.)
zurtick
Grenzwert X Grenzwert &
Wirkrichtung min Wirkrichtung max
Signal Signal
Hysterese R R s AR /
Grenzwert Grenzwert

Hysterese - \/ R NEm——

1 1

Kontakt Kontakt

0 0

Symbole in der MeBwertanzeige:
Grenzwert Uberschritten: & Grenzwert unterschritten: ¥

Hysterese

Toleranzbereich um den Grenzwert, in dem noch kein Schaltvorgang ausge-
|6st wird. Dient dazu, ein sinnvolles Schaltverhalten am Ausgang zu erzielen
und kleine Schwankungen der MeBgréBe auszublenden (Abb.)
Kontakttyp

Legt fest, ob der aktive Kontakt geschlossen (Arbeit N/O) oder gedffnet ist
(Ruhe N/C).
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Eingiange OK1,0K2. Pegel festlegen.

Parametrierung/Modul BASE/Eingange OK1, OK2
Hinweis: Betriebszustand HOLD (Parametrierung: Modul BASE)

Menii Display Parametrierung OK-Eingange

=) g o || OK1 Verwendung

[ Eingange OK1, OK2 (Spezialist) | Parametrierung aufrufen

PaBBzahl eingeben

Modul BASE wahlen

“Eingange OK1/0K2" auswahlen
“OK1 Verwendung” auswahlen

2 OK2 Verwendung siehe
“Matrix Funktionssteuerung”

OK1 Verwendung —

OK2 Verwendung HOLD

zuruck f

3 @) 5 2% || 0K1/0K2 Schaltpegel

[ Eingange OK1, OK2 (Spezialist) |

HOLD

- e Parametrierung aufrufen
0 Verdung dehe  PaBzahl eingeben
OK1Verwendung ™ HOLD e Modul BASE wahlen
R e "Eingange OK1/0K2" auswahlen
2 Zgumck I = e aktiven Schaltpegel festlegen
Das Modul BASE verflgt Uber 2 digitale Fem=—————— "
Eingange OK1, OK2. Uber ein Steuersignal | Modul BASE 1
kénnen folgende Funktionen (entsprechend I 1
: . _ OK1
der Parametrierung) ausgeldst werden: I ok :
1 [
e OK1: "Aus” bzw. “HOLD"; 1 I
e OK2: Auswahl MenU Systemsteuerung/ : :
Matrix Funktionssteuerung. (“Aus”, " OK2 "
“Parametersatz A/B”, Start KI-Recorder”) o2 1
[ [
Der Schaltpegel fir das Steuersignal mul3 C';OK :
oo oo oo oo e e oam e ww ol

parametriert werden:
(aktiv 10...30 V bzw. aktiv < 2 V).
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Parametersatz liber OK2 umschalten

Parametrierung/Systemsteuerung/Matrix Funktionssteuerung
Hinweis: Betriebszustand HOLD (Parametrierung: Modul BASE)

Parametersatze

2 komplette Parametersatze (A, B) kdnnen im Gerat abgelegt werden.

Die Umschaltung der Parametersatze kann Uber den Eingang OK2 erfolgen.
Uber einen Schaltkontakt kann signalisiert werden, welcher Parametersatz
gerade aktiv ist. In der MeBwertanzeige zeigt ein Symbol den gerade aktiven
Parametersatz. Bh bzw. Eh

Menii Display Parametersatze

o B 1 5 Umschalten Parametersitze
[Matrix Funktionssteuerung (Spezialist) | (A, B) Uiber den Eingang oK2
Parset K-Rec wFav EC400 | @ Parametrierung aufrufen

Eingang OK2 IO NS - -

Softkeylinks O O O - * Systemsteuerung
Softkeyrechts O O O - e Matrix Funktionssteuerung
ProfibusDO2 {3 & " "
_ e Auswahl “OK2

A | T e \erbinden “Parametersatz A/B"
A2 o 200 Aktiven Parametersatz iiber
Kontakt K3 (Spezialist) Schaltkontakt signalisieren
[EETEIEE——NAMUR Wartungsbedar ° |
s e Parametrierung aufrufen
Einschaltverzogeru |Grenzwert [ ] |\/|Odu| BASE
Ausschaltverzogeru|Spiilkontakt

e Auswahl Kontakt

USP-Ausgang e Verwendung: “Parametersatz ...".
Abbrechen || OK

Hinweis
Die Umschaltung ist nicht wirksam, wenn mit SW 700-102 auf SmartMedia-
Card gearbeitet wird.
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Wartung

Sensormonitor, Temperaturfihlerabgleich
Hinweis: Betriebszustand HOLD aktiv

Menii Display

@ 7.00 pH
. ®  223°C
[ Mentauswahl |
§'=§ cal FTmrbaint == par Qag
Auswahl: 4 » [enter]
zurtick zum Messen | | % Lingua
® 7.00 pH
HOLD W}a o 223 PC
[T Sensormonitor |
pH-Eingang -56 mV
ORP-Eingang 200 mV
RTD 1100 Q
Temperatur 25°C
Impedanz Bezug (25°C)  086.5 kQ
Zuriick [
® 7,00 pH
HOLD tm.?.- o 223°C
[ET Abgleich Tempfiihler 11
i Fuhlertoleranz- und Zuleitungsabgleich
Gemessene ProzefStemperatur eingeben
Installationsabgleich =iy
Prozeftemperatur: 22.3 °C
Zuriick |{

Wartung aufrufen

Aus dem MeBmodus heraus:
Taste menu: MenUauswahl.
Wartung (maint) mit Pfeiltasten
wahlen, mit enter bestatigen.
PaBzahl (im Lieferzustand): 2958
AnschlieBend Modul pH wahlen.

Sensormonitor
zur Validierung des Sensors und der
gesamten MeBwertverarbeitung.

Abgleich Temperaturfiihler
Diese Funktion dient dazu,

die individuelle Toleranz des
Temperaturfihlers und den EinfluB
der Zuleitungswiderstande abzu-
gleichen, um die Genauigkeit der
Temperaturmessung zu erhéhen.
Der Abgleich darf nur erfolgen,
wenn eine genaue Messung der
ProzeBBtemperatur mit einem
kalibrierten Vergleichsthermo-
meter erfolgt! Der MeBfehler des
Vergleichsthermometers sollte unter
0,1 °C liegen. Ein Abgleich ohne
genaue Messung kann den ange-
zeigten MeBwert stark verfalschen!
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Diagnosefunktionen

Geratebeschreibung, Modul FRONT, Modul BASE

Meniui Display

Diagnosefunktionen

&

o
7, 6.53 pH

m 227°C

Geratebeschreibung

[Geratebeschreibung

Modul-Auswahl mit Pfeiltasten:

4 Eingang flr pH, ORP und °C
Hardware: 1, Software: 2
= Seriennummer: 00022

|MEEME  FRONT BA*EE? m
| zuriick | M Sensor

Informationen Uber alle ange-
schlossenen Module: Funktion,
Seriennummer, Hard- und Software-
Version und Optionen des Gerates.

& Ein-/Ausgangsstatus

¢ 3 52 | Modul FRONT
Modul FRONT || Das Modul enthalt die Display- und
S 1 Tastatursteuerung. Testméglichkeiten:
Tastatur-Test e Moduldiagnose
e Display-Test
e Tastatur-Test
zuriick |[
% & 538 | Modul BASE
[Modul BASE Il Das Modul generiert die Standard-
o

Ausgangssignale. Testmoglichkeiten:
¢ Moduldiagnose

e Ein-/Ausgangsstatus

Beispiel:

I| Modul BASE, Ein-/Ausgangsstatus.

zuriick \W Favorit setzen
0 6.53 pH
<, m_ 257k
| Ein-/Ausgangsstatus
Strombiirde 11 v ok
Strombdirde 12 v ok
Kontakt O K1 ©OK2
O K3 @®K4
Eingang OK1 © inaktiv
Eingang OK2 O inaktiv
zuriick |
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Moduldiagnose

Moduldiagnose, Sensormonitor, ServiceScope

Menii Display

Moduldiagnose, Sensormonitor,

ServiceScope

o 7.00 pH
i O 223°C

[ Mentiauswahl |

' ||:||
E= cal @im

Auswahl: 4 » [enter]

Diagnose aufrufen

Aus dem MeBmodus heraus:
Taste menu: MenUauswahl.
Diagnose mit Pfeiltasten wahlen,
mit enter bestatigen.
AnschlieBend Modul pH wahlen.

zuriick zum Messen || % Lingua
o] . .. . .
o, n 9% |l Das Diagnosementi gibt eine
[T Modul pH 2700i |l Ubersicht der verfigbaren Diagnose-
g funktionen. Als “Favorit” gesetzte

0 ServiceScope

O Sensormonitor

O Cal-Protokoll

o Sensor Netzdiagramm
Statistik

/|

zuriick || @ Favorit setzen

Meldungen kénnen direkt aus dem
MeBmodus heraus tber Softkey auf-
gerufen werden. Einstellung:
Parametrierung / Systemsteuerung /
Matrix Funktionssteuerung.

< T 7,00 pH Moduldiagnose
M 223%C Interner Funktionstest (ohne Abb.).

[ET Sensormonitor |

pH-Eingang 43 mV H

ORP-Eingang -109 mV se.nsolrmonltor .

RTD 1100ke || Zeigt die aktuell vom Sensor geliefer-

Temperatur 25.6 °C . . .

impedanzGlas @50 3228Mg || &N MeBwerte. chhtlge Funktion zu

Impedanz Bezug (25°C)  80.0 k& Diagnose und Validierung!

Zurtick I (Siehe auch unter Wartung
7.00 pH ServiceScope

@II O 0.2°C p

[ ServiceScope
Ausf |7

Storpegel

Zurick

Uberwachung des pH-
Eingangssignals. Darstellung der
Stoérpegel Uber der Zeit.
Uberschreitet der Stérpegel die
Ausfall-Grenze, wird zusatzlich eine
Meldung generiert.
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Moduldiagnose

Informationen zum allgemeinen Status des MeBsystems
MenUauswahl: Diagnose

Meniui Display Diagnosefunktionen

@ 7.20pH
@ = ‘}g o 23.7Pc

[ Mentiauswahl

é'zé cal mi"‘

Auswahl: 4 ¥ [enter]

Diagnose aufrufen

Aus dem MeBmodus heraus:
Taste menu: Mentauswahl.
Diagnose mit Pfeiltasten wahlen,
mit enter bestatigen.

zurtick zum Messen 5 Ling ua

@ B @ ¥ g 2 Das Menii “Diagnose” gibt
diag I_ li| eine Qbersicht der veergbaren
Y Logbuch Funktionen. Als “Favoriten” gesetzte
Rl i Ly Funktionen konnen direkt aus dem

[0 Geratebeschreibung
& Modul FRONT
o Modul BASE

MeBmodus heraus aufgerufen wer-
den.

zurtick || ¥ Favorit setzen

M 7.20pH
2 % K o DK
[ Meldungsliste 1 Meldg.]
@ \Warn Strom IV1-Birde

Aktuelle Meldungsliste
Zeigt gerade aktive Warnungs- oder
Ausfall-Meldungen im Klartext.

zuriick i
M 720pH
B & A g BT | Logbuch o
[Logbuch || Zeigt die letzten 50 Ereignisse mit
31.03.07 15:17 Messung aktiv ; HAH
310307 1500 Diagnose aktiv Datum und Uhrzeit, z. B. Kalibrie-
31.03.07 10:05 M kti - -
31.03.07 09:50 Paer;ﬂ;lgtgl"igrulr\:g aktiv rungen, W.arnungsl und AUSfa”mel
31.03.07 09:42 Falsche PaBzah dungen, Hilfsenergieausfall usw.
31.03.07 14:33 Messung aktiv . . o
31.03.07 14:11 Parametrierung aktiv Damit ist eine Qualitdtsmanagement-
ZE | Dokumentation gemdaB DIN ISO 9000
ff. moglich. Erweitertes Logbuch:
SmartMedia-Card (SW 700-104)
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Moduldiagnose

Kalibriertimer, Adaptiver Kalibriertimer, Toleranzband-Justage

Menii Display Kalibriertimer,
Toleranzbandrecorder
Kalibriertimer
Der Kalibriertimer erzeugt bei
7 ““ pH Ablauf einer vorzugebenden Zeit
(Parametrierung, Modul pH, Cal-
22 3 Voreinstellung) eine Warnmeldung
als Hinweis auf erforderliche
o cTime 1600 |2 Favorten-mend | Neukalibrierung. Die bereits abgelau-
fene Zeit kann aus dem MeBmodus
heraus Uber Softkey angezeigt wer-
~den (Nebenanzeige: “CTime").
@ o, m La9ef Adaptiver Kalibriertimer
tiag F_AdaqtizerC:'-I_Tki’njer S || In Abhangigkeit von Temperatur und
L oy 1ang pH-Wert wird der Zeitraum bis zur
Xc;ragpatklnve 123: nachsten Kalibrierung automatisch
Aktuell  — St verkirzt; alte MeBkette = Timer lduft
ElStreB 59 schneller ab.
Zuriick |[
« o J20PH Toleranzband-Justage
[E T-Band-Recorder | Zusatzfunktion SW 700-005.
£.00 8.00[>0.7 6171 Aufzeichnung der Toleranzbereiche

Npkt

Zurlck

far Nullpunkt und Steilheit Gber der
Zeit. Wenn die bei einer Kalibrierung
ermittelten Daten die Toleranz-
grenzen Uberschreiten, wird die
Kalibrierung als Justierung Gbernom-
men. Die Anzeige erfolgt grafisch
bzw. als Liste. Das Toleranzband
(Nullpunkt, Steilheit) wird in der
Parametrierung vorgegeben

(Modul pH, Cal-Voreinstellung).

89




Menii Display

@

®  7.00pH
®  242°C

)

diag

[® Cal-Protokoll

Akt. Justierung 31.03.07 15:35

Cal-Protokoll, Sensor

Netzdiagramm, Statistik

Cal-Protokoll
Daten der letzten Justierung/Kalibrie-
rung (Erstellung der Dokumentation

Sensortyp InPro3200SG .

Seriennummer 00150313 gemaB DIN ISO 9000 und GLP/GMP)

Cal-Modus Calimatic (Datum, Uhrzeit, Kalibrierablauf, Nullpunkt und

glt"'.'lﬁ”f'tkt 3'59857"” V/oH Steilheit, Isothermenspannung, Angaben zu

one - = ,m 2 Kalibrierpuffern und Einstellzeiten)
Zuriick || Kalibrierdaten

@, & oo Sensor Netzdiagramm

[ Sensor Netzdiagramm PH || Grafische Darstellung der aktuellen
e - Sensorparameter. Auf einen Blick

3 - Bezugsimpedanz
. 4-Glasimpedanz
73 5 -Einstellzeit

6 - Kalibriertimer

5 4 7 - Sensorverschleil

Zuriick |{

"3uBerer Ring”
Wert innerhalb Toleranz

kritischer Bereich —
“innerer Ring”

Wert auBerhalb Toleranz
Die Toleranz kann indivi-
duell verandert werden.

kédnnen Toleranzlberschreitungen
wahrgenommen werden. Parameter
im kritischen Bereich blinken.
Grau dargestellte Parameter sind
im Parametriermend ausgeschal-
tet oder entfallen fur die aktuelle
Sensorwahl.

Die Toleranzgrenzen (Radius des
“inneren Kreises”) kdnnen indi-
viduell verandert werden. Siehe
Parametrierung / Sensordaten /
SensorUberwachung Details.

@ 7.00pH
@iau m 20,2F°)C
[® Statistik ||
Nullpunkt
ErstCal +07.00 pH 01.02.07 10:03
Diff +00.03 pH 01.03.0717:24
Diff +00.02 pH 12.03.07 09:18
Diff +00.03 pH 28.03.07 10:47
Steilheit

Zuriick |{

Statistik

Anzeige der Sensordaten der Erstkali-
brierung (Justierung) sowie der
letzten 3 Kalibrierungen, bezogen

auf die Erstkalibrierung

(Datum und Uhrzeit der Erstkalibrierung, Nullpunkt
und Steilheit, Impedanz Glas-/ Bezugselektrode und
Einstellzeit. Bei ISM liegen die Daten im Sensor ab)
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Diagnose-Meldungen als Favorit setzen

MenUauswahl: Parametrierung/Systemsteuerung/Matrix Funktionssteuerung

Nebenanzeigen (1)

Entsprechend der Werksvoreinstellung erfolgt
hier die Anzeige zusatzlicher Werte im MeB-
modus. Durch Druck auf den zugeordneten
Softkey (2) werden die von den Modulen
gelieferten MeBgroBen, zusatzlich Datum
und Uhrzeit, angezeigt.

DarUber hinaus kénnen die Softkeys (2)
zum Steuern von Funktionen verwendet wer-
den. Die Zuordnung einer Funktion zu einem
Softkey erfolgt Gber

Parametrierung/Systemsteuerung/
Matrix Funktionssteuerung

Uber die Softkeys steuerbare Funktionen: A T
e Parametersatzauswahl [Matrix Funktionssteuerung (Spezialis) |
e Kl|-Recorder Start/Stop ParSet Kl-Rec ©Fav EC400
. Eingang OK2 &y (3 - -
¢ Favoriten o o o -
e EC400 (vollautomatische Softkeyrechts O O @& -
ProfibusDO2 &3 O - -
Sondensteuerung)
Zuriick |[~ @ Verbinden
Favorlt"en ) ) . Beispiel:
Ausgewadhlte Diagnosefunktionen kénnen Auswahl “Favoriten” mit dem zuge-
aus dem MeBmodus heraus sofort Uber ordneten “Softkey rechts”
el_nen SOftkey abgerUfe_n We“?'e”- Softkey-Funktion einstellen:
Die Auswahl von Favoriten wird auf der Mit Hilfe der Pfeiltasten gewiinschte

Funktion wahlen,
mit Softkey “Verbinden” markieren
und mit enter bestdtigen.

folgenden Seite erklart.

Funktion freigeben:
Mittels Softkey “Trennen”,
mit enter bestatigen.
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Menii Display

Favoriten auswahlen

M 7,00 pH
3 M 256°C
[ Modul pH 2700i |

Moduldiagnose
Sensormonitor

Favoriten-Menii
7 Diagnosefunktionen kénnen aus dem
pH MeBmodus heraus sofort Uber einen
Softkey abgerufen werden.
24 " Die “Favoriten” werden im
Diagnosemen( festgelegt.
09.03.07 Q’) Favoriten-Menu
@ n 2 | Favoriten auswahlen
tiag || EYIEHURTSIAAL If Taste menu: Mentiauswahl
\/x Diagnose mit Pfeiltasten wahlen,
:_ La, ma,m o2 0 Qag mit enter b?stétigeq. AnschlieBend
T Modul auswahlen, mit enter
- F | bestatigen.
zurlick zum Messen Lingua

Favorit setzen bzw. l6schen:
“Favorit setzen” erlaubt den Abruf
der angewahlten Diagnosefunktion
Uber Softkey direkt aus dem MeB-
modus heraus.

Vor der Mentizeile erscheint ein
Herz-Symbol.

Cal-Protokoll
Sensor Netzdiagramm pH
¥ Statistik
zuriick || ¥ Favorit setzen

7.00,.
200,

09.03.07 | %7 Favoriten-Menu )

Taste meas flhrt zurlick zur
Messung. In der Nebenanzeige
erscheint “Favoriten-Mend”, wenn
die Softkey-Funktion auf “Favoriten-
Menl"” gesetzt wurde (siehe “Matrix
Funktionssteuerung”).

Hinweis:

Wenn einem der beiden Softkeys die Funktion “Favoriten-Men(” zugewie-
sen wurde, kdnnen als “Favorit” gesetzte Diagnosefunktionen im MeBmodus

direkt aufgerufen werden.
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Diagnosefunktionen

Informationen zum allgemeinen Status des MeBsystems
Menuauswahl: Diagnose - Aktulle Meldungsliste

Menii Display

Diagnosefunktionen

=

[ Mentauswahl

40

= cal

maint

Auswahl: 4 B [enter]

zurtick zum Messen Lingua
0 7.00 pH
(\/ ) 2 o, O 237°C
diag Diagnose
aktuelle Meldungsliste
% Logbuch

0 MefBstellenbeschreibung
Geréatebeschreibung

Diagnose aufrufen

Aus dem MeBmodus heraus:
Taste menu: MenUauswahl.
Diagnose mit Pfeiltasten wahlen,
mit enter bestatigen.

Das Menl “Diagnose” gibt

eine Ubersicht der verfligbaren
Funktionen. Als “Favoriten” gesetzte
Funktionen kénnen direkt aus dem
MeBmodus heraus aufgerufen wer-
den.

Modul FRONT
0 Modul BASE
zuriick || @ Favorit setzen
@ 7.00 pH
=] o, O 256°C
[ Meldungsliste 8 Meldg)

D062
P018
P030
D013
P210
P092

@ Warn & Sensocheck
Warn Temperaturalarm HI
rn Nullpunkt MeBbereich

W Ausfall-Meldungen im Klartext.

Zuruck._ il

Aktuelle Meldungsliste
Zeigt gerade aktive Warnungs- oder

Anzahl der Meldungen

Bei mehr als 7 Meldungen erscheint rechts im
Display ein Scrollbar. Mit Hilfe der Pfeiltasten
Auf/Ab kénnen Sie scrollen.

Meldungsnummer
Beschreibung siehe Meldungsliste

Modulbezeichner
Gibt das die Meldung erzeugende Modul an
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Meldungen

Meldungen Modul pH 2700i(X)

Nr. Meldung pH Meldungstyp
PO08 MeBwertverarbeitung (Abgleichdaten) AUSF
P0O09 Modul-Ausfall (Firmware Flash-Checksumme) AUSF
PO10 pH MeBbereich AUSF
PO11 pH Alarm LO_LO AUSF
PO12 pH Alarm LO WARN
PO13 pH Alarm HI WARN
PO14 pH Alarm HI_HI AUSF
PO15 Temperatur MeBbereich AUSF
PO16 Temperatur Alarm LO_LO AUSF
PO17 Temperatur Alarm LO WARN
PO18 Temperatur Alarm HI WARN
PO19 Temperatur Alarm HI_HI AUSF
P0O20 ORP MeBbereich AUSF
P021 ORP Alarm LO_LO AUSF
P022 ORP Alarm LO WARN
P023 ORP Alarm HI WARN
P024 ORP Alarm HI_HI AUSF
P025 rH MeBbereich WARN
P026 rH Alarm LO_LO AUSF
P027 rH Alarm LO WARN
P028 rH Alarm HI WARN
P029 rH Alarm HI_HI AUSF
PO30 Nullpunkt MeBbereich WARN
PO35 Steilheit MeBbereich WARN
P040 Isothermenspannung Uis MeBbereich WARN
P045 mV MeBbereich WARN




Meldungen

Nr. Meldung pH Meldungstyp
P0O46 mV Alarm LO_LO AUSF

po47 mV Alarm LO WARN

P048 mV Alarm HI WARN

P049 mV Alarm HI_HI AUSF

PO50 man. Temperatur MeBbereich AUSF

P060 SENSOFACE SAD: Steilheit parametrierbar
PO61 SENSOFACE SAD: Nullpunkt parametrierbar
P062 SENSOFACE SAD: Bezugsimpedanz (Sensocheck) parametrierbar
PO63 SENSOFACE SAD: Glasimpedanz (Sensocheck) parametrierbar
PO64 SENSOFACE SAD: Einstellzeit parametrierbar
PO65 SENSOFACE SAD: Kalibriertimer WARN

PO66 SENSOFACE SAD: Calcheck (MeBablage) parametrierbar
P069 SENSOFACE SAD: Calimatic (Npkt/Sth) WARN

PO70 SENSOFACE SAD: Sensorverschleif3 parametrierbar
PO71 SENSOFACE SAD: ISFET-Leckstrom parametrierbar
PO90 Pufferabstand (eingebbare Puffertabelle) WARN

P091 Npkt.-Verschiebung ORP WARN

P092 Toleranzband WARN

P110 CIP-Zahler parametrierbar
P111 SIP-Zahler parametrierbar
P112 Autoklavierzahler parametrierbar
P113 Sensorbetriebszeit (Einsatzdauer) parametrierbar
P114 ISFET-Kennlinie parametrierbar
P115 Membrankérperwechsel parametrierbar
P120 falscher ISM-Sensor AUSF

P121 ISM-Sensor (Fehler in Werks-/Kenndaten) AUSF

P122 ISM-Sensorspeicher (Fehler in Cal-Datensétze) WARN

P123 Neuer Sensor, Justierung erforderlich WARN

P130 SIP-Zyklus gezahlt Text

P131 CIP-Zyklus gezahlt Text
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Meldungen

Nr. Meldung PH Meldungstyp
P200 Storpegel am pH-Eingang AUSF
P201 Cal-Temperatur WARN
P202 Cal: Puffer unbekannt Text
P203 Cal: Gleiche Puffer Text
P204 Cal: Puffer vertauscht Text
P205 Cal: Sensor instabil Text
P206 Cal: Steilheit WARN
P207 Cal: Nullpunkt WARN
P208 Cal: Sensor Ausfall (ORP-Kontrolle) AUSF
P254 Modul-Reset Text
Nr. Meldungen Calculation-Block pH / pH Meldungstyp
A010 pH-Diff MeBbereich AUSF
AO011 pH-Diff Alarm LO_LO AUSF
A012 pH-Diff Alarm LO WARN
A013 pH-Diff Alarm HI WARN
A014 pH-Diff Alarm HI_HI AUSF
A015 Temperatur-Diff MeBbereich AUSF
A016 Temperatur-Diff Alarm LO_LO AUSF
A017 Temperatur-Diff Alarm LO WARN
A018 Temperatur-Diff Alarm HI WARN
A019 Temperatur-Diff Alarm HI_HI AUSF
A020 ORP-Diff MeBbereich AUSF
A021 ORP-Diff Alarm LO_LO AUSF
A022 ORP-Diff Alarm LO WARN
A023 ORP-Diff Alarm HI WARN
A024 ORP-Diff Alarm HI_HI AUSF
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Technische Daten

Technische Daten M700 pH 2700i(X)

I Eingang pH/ORP
(EEx ia IIC)

MeBbereich (MB)

zul. Spannung ORP + pH [mV]

zul. Kabelkapazitat

*

Glaselektrodeneingang

>k

Bezugselektrodeneingang

*k

BetriebsmeBabweichung*

(Anzeige)

I mit Glaselektroden oder ISFET InPro 3300,
Ansteuerung von ISM-Sensoren
Eingang Glaselektrode
Eingang Bezugs-Elektrode
Eingang Redoxelektrode (ORP) oder Hilfselektrode

pH-Wert -2,00 ... +16,00
ORP-Wert -2000 ... #2000 mV
rH-Wert 0,0...425

2000 mV

< 2 nF (Kabellange max 20 m)
Eingangswiderstand >1x1012 @
Eingangsstrom <1x1012 A o
ImpedanzmeBbereich 0,5 ... 1000 MQ
Eingangswiderstand >1x1010
Eingangsstrom <1x1010 AHH
ImpedanzmeBbereich 0,5 ... 200 kQ
pH-Wert < 0,02 TK < 0,001 pH/K

ORP-Wert <1TmV TK<0,05mV/K

I Temperatureingang
(EEx ia IIC)
MeBbereich (MB)

Auflésung

*

BetriebsmeBabweichung*

I Pt 100/Pt 1000/NTC 30 kQ/NTC 8,55 kQ

AnschluB 3-Leiter, abgleichbar

-20 ... +150 °C (Pt 100/Pt 1000/NTC 30 kQ)
-10 ... +130 °C (NTC 8,55 kQ, Mitsubishi)

0,1 °C

0,2 % v. M. + 0,5 K (< 1 K bei NTC > 100 °C)

I
Temperaturkompensation

medienbezogen

I
Bezugstemperatur 25 °C




Technische Daten

e linearer Temperaturkoeffizient,
eingebbar -19,99 ... 19,99 % /K

e Reinstwasser O ... 150 °C
e Tabelle 0 ... 95 °C, eingebbar in 5 K Stufen

I HE-Ausgang I fur den Betrieb eines ISFET-Adapters

(EEx ia IIC) +3VUo=+29..+3,1TV/Ri=360Q)
-3V(@Uo=-3,5..-30V/Ri=360Q)

I * I

ORP Automatische Umrechnung auf Normalwasserstoffelektrode

Sensoranpassung ORP*

SWE bei Vorgabe des Bezugselektrodentyps
Nullpunktverschiebung - 200 ... + 200 mV

I
pH Sensoranpassung

Driftkontrolle*

Calimatic-Puffersatze

*

I
1-/ 2- / 3-Punkt-Kalibrierung (Ausgleichsgerade)

Betriebsarten:
e automatische Pufferfindung Calimatic

¢ Eingabe individueller Pufferwerte

Produktkalibrierung
e Dateneingabe vorgemessener Elektroden
Fein / Standard / Grob

o feste Puffersatze:

1 Mettler-Toledo 2,00/4,01/7,00/9,21

2 Merck/Riedel 2,00/4,00/7,00/9,00/12,00
3 DIN 19267 1,09/4,65/6,79/9,23/12,75
4 NIST Standard 4,006 /6,865 /9,180

5 Techn. Puffer nach NIST 1,68/ 4,00/7,00/10,01/12,46
6 Hamilton Puffer A 2,00/4,01/7,00/9,00/11,00
7 Hamilton Puffer B 2,00/4,01/6,00/9,00/ 11,00
8 Kraft 2,00/4,00/7,00/9,00/11,00

e manuell eingebbarer Puffersatz mit max. drei Puffertabellen
(Zusatzfunktion SW700-002)
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Technische Daten

nom. Nullpunkt ’
nom. Steilheit (25 °C) ’
Uis *

pH 0 ... 14; Kalibrierbereich ApH = + 1
25 ... 61 mV/pH; Kalibrierbereich 80 ... 103 %
-1000 ... +1000 mV

I Kalibrierprotokoll

Aufzeichnung von: Nullpunkt, Steilheit, Uis, Einstellzeit,
Kalibrierverfahren mit Datum und Uhrzeit

I
Statistik

Aufzeichnung von:

Nullpunkt, Steilheit, Uis, Einstellzeit, Glas- und
Bezugsimpedanz mit Datum und Uhrzeit fur die letzten drei
Kalibrierungen und die Erstkalibrierung

I Sensocheck

automatische Uberwachung der Glas- und Bezugselektrode,
Meldung abschaltbar

' Sensoface

liefert Hinweise Uber den Zustand des Sensors:
Nullpunkt/Steilheit, Einstellzeit, Kalibrierintervall,
Sensocheck, CalCheck, abschaltbar

' calCheck
(Pat DE 195 36 315 C2)

Uberwachung des Kalibrierbereiches der MeBkette wahrend
der Messung

I Sensor-Netzdiagramm

grafische Darstellung der aktuellen Sensorparameter in
einem Netzdiagramm auf dem Display. Steilheit, Nullpunkt,
Bezugsimpedanz, Glasimpedanz, Einstellzeit, Kalibriertimer,
MeBablage vom Kalibrierbereich (CalCheck)

I
Sensormonitor

Anzeige der direkten SensormefBwerte zur Validierung
pH-Eingang / ORP-Eingang / Impedanz Glas-El. /
Impedanz Bezugs-El. / RTD / Temperatur

' KlI-Recorder
(Zusatzfunktion SW700-001)

I adaptives Abbild eines ProzeBablaufes mit Uberwachung und

Signalisierung kritischer ProzeBparameter
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Technische Daten

I * I
Adaptiver Kalibriertimer automatische Anpassung des Kalibrierintervalls
(Sensoface Hinweis), abhdngig von den MeBwerten

I * M. .

ServiceScope Uberwachung der Eingénge auf Ubersteuerung
(Zusatzfunktion SW700-004) Darstellung auf dem Display

IToIeranzband-Justage "Tolerante Kalibrierung/Justierung, Toleranzgrenzen einstellbar
(Zusatzfunktion SW700-005) grafische Aufzeichnung von Nullpunkt und Steilheit der letz-

ten 40 Kalibrierungen/Justierungen

* parametrierbar
*x gemaB DIN IEC 746 Teil 1, bei Nennbetriebsbedingungen
ok + 1 Digit, zuzlglich Sensorfehler

*Hxk pei 20 °C, Verdopplung alle 10 K
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Technische Daten

Allgemeine Daten

' Explosionsschutz "ATEX:  siehe Typschild: KEMA 04 ATEX 2056
(nur Modul in Ex-Ausfthrung) 12 (1) GD EEx ib [ia] IC T4 T 70 °C
FM: NI, Classl, Div2, GP A, B, C,D T4

with IS circuits extending into Division 1
Class |, Zone 2, AEx nA, Group IIC, T4
Class I, Zone 1, AEx me ib [ia] IIC, T4

CSA: NI, Class I, Div 2, Group A, B, C, D
with IS circuits extending into Division 1
AlS, Class I, Zone 1, Ex ib [ia] IIC, T4
NI, Class I, Zone 2, Ex nA [ia] IIC

EMV "NAMUR NE 21 und
DIN EN 61326 VDE 0843 Teil 20 /01.98
DIN EN 61326/A1 VDE 0843 Teil 20/A1 /05.99

Storaussendung Klasse B

Storfestigkeit Industriebereich

I I

Blitzschutz nach EN 61000-4-5, Installationsklasse 2
I I

Nennbetriebs- Umgebungstemperatur:
bedingungen -20 ... +55 °C (Ex: max. +50 °C)

Relative Feuchte: 10 ... 95 % nicht kondensierend

"Transport-/ 120 ...+70°C
Lagertemperatur
I I
Schraubklemmverbinder Einzeldrahte und Litzen bis 2,5 mm2
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Anhang:

Minimale MeBspannen bei Stromausgdngen

Das Modul pH 2700i(X) ist ein MeBmodul und verfigt nicht Gber
Stromausgange. Diese sind im Modul BASE (Grundgerat) oder in
Kommunikationsmodulen (z.B. Module Out, PID) vorhanden

und sind auch dort zu parametrieren.

Die minimale Stromspanne soll verhindern, da3 die Auflésungsgrenze der
MeBtechnik (+ 1 Digit) bereits stark im Strom zu erkennen ist.

Modul pH 2700i(X)

pH 1.00
ORP 100.0
°C 10.0
mV 100.0
rH 1.00
°F 10.0

Calculation Block pH/pH

Diff-pH 1.00
Diff-ORP 100.0
Diff-°C 10.0

102



Anhang:

Puffertabelle Mettler-Toledo

[i¢ pH

0 2,03 4,01 7,12 9,52

5 2,02 4,01 7,09 9,45
10 2,01 4,00 7,06 9,38
15 2,00 4,00 7,04 9,32
20 2,00 4,00 7,02 9,26
25 2,00 4,01 7,00 9,21
30 1,99 4,01 6,99 9,16
35 1,99 4,02 6,98 9,11
40 1,98 4,03 6,97 9,06
45 1,98 4,04 6,97 9,03
50 1,98 4,06 6,97 8,99
55 1,98 4,08 6,98 8,96
60 1,98 4,10 6,98 8,93
65 1,99 4,13 6,99 8,90
70 1,99 4,16 7,00 8,88
75 2,00 4,19 7,02 8,85
80 2,00 4,22 7,04 8,83
85 2,00 4,26 7,06 8,81
90 2,00 4,30 7,09 8,79
95 2,00 4,35 7,12 8,77
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Anhang:

Puffertabelle Merck / Riedel

r pH

0 2,01 4,05 713 9,24 12,58

5 2,01 4,04 7,07 9,16 12,41
10 2,01 4,02 7,05 9,11 12,26
15 2,00 4,01 7,02 9,05 12,10
20 2,00 4,00 7,00 9,00 12,00
25 2,00 4,01 6,98 8,95 11,88
30 2,00 4,01 6,98 8,91 11,72
35 2,00 4,01 6,96 8,88 11,67
40 2,00 4,01 6,95 8,85 11,54
45 2,00 4,01 6,95 8,82 11,44
50 2,00 4,00 6,95 8,79 11,33
55 2,00 4,00 6,95 8,76 11,19
60 2,00 4,00 6,96 8,73 11,04
65 2,00 4,00 6,96 8,72 10,97
70 2,01 4,00 6,96 8,70 10,90
75 2,01 4,00 6,96 8,68 10,80
80 2,01 4,00 6,97 8,66 10,70
85 2,01 4,00 6,98 8,65 10,59
90 2,01 4,00 7,00 8,64 10,48
95 2,01 4,00, 7,02 8,64 10,37
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Anhang:

Puffertabelle DIN 19267

9 pH

0 1,08 4.67 6,89 9,48 13,05"

5 1,08 4,67 6,87 9,43 13,63*
10 1,09 4,66 6,84 9,37 13,37
15 1,09 4,66 6,82 9,32 13,16
20 1,09 4,65 6,80 3,07 12,96
25 1,09 4,65 6,79 9,23 12,75
30 1,10 4,65 6,78 9,18 12,61
35 1,10 4,65 6,77 9,13 12,45
40 1,10 4,66 6,76 9,09 12,29
45 1,10 4,67 6,76 9,04 12,00
50 1,11 4,68 6,76 9,00 11,98
55 1,11 4,69 6,76 8,96 11,79
60 1,11 4,70 6,76 8,92 11,69
65 1,11 471 6,76 8,90 11,56
70 1,11 4,72 6,76 8,88 11,43
75 1,11 473 6,77 8,86 11,31
80 1,12 4,75 6,78 8,85 11,19
85 1,12 477 6,79 8,83 11,09
90 1,13 4,79 6,80 8,82 10,99
95 113 482"  681* 881" 10,89

* extrapoliert / extrapolated / extrapolée
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Anhang:

Puffertabelle NIST Standard (DIN 19266 : 2000-01)

°C pH

0

5 1.668 4.004 6.950 9.392
10 1.670 4.001 6.922 9.331
15 1.672 4.001 6.900 9.277
20 1.676 4.003 6.880 9.228
25 1.680 4.008 6.865 9.184
30 1,685 4.015 6.853 9.144
37 1,694 4.028 6.841 9.095
40 1.697 4.036 6.837 9.076
45 1.704 4.049 6.834 9.046
50 1.712 4.064 6.833 9.018
55 1.715 4.075 6.834 9.985
60 1.723 4.091 6.836 8.962
70 1.743 4.126 6.845 8.921
80 1.766 4.164 6.859 8.885
90 1.792 4.205 6.877 8.850
95 1.806 4.227 6.886 8.833
Hinweis:

Die pH(S)-Werte der einzelnen Chargen der sekundaren Referenzmaterialien
werden in einem Zertifikat eines akkreditierten Labors dokumentiert, das den
entsprechenden Puffermaterialien beigegeben wird. Nur diese pH(S)-Werte
darfen als Standardwerte der sekundaren Referenzpuffermaterialien verwen-
det werden. Entsprechend enthalt diese Norm keine Tabelle mit praktisch
verwendbaren Standard-pH-Werten. Lediglich zur Orientierung gibt die oben
angefuhrte Tabelle Beispiel fir pH(PS)-Werte.
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Anhang:

Puffertabelle Techn. Puffer nach NIST

°C pH

0 4.00 7.14 10.30

5 4.00 7.10 10.23
10 4.00 7.04 10.11
15 4.00 7.04 10.11
20 4.00 7.02 10.05
25 4.01 7.00 10.00
30 4.01 6.99 9.96
35 4.02 6.98 9.92
40 4.03 6.98 9.88
45 4.05 6.98 9.85
50 4.06 6.98 9.82
55 4.07 6.98 9.79
60 4.09 6.99 9.76
65 4.09 * 6.99 * 9.76 *
70 4.09 * 6.99 * 9.76 *
75 4.09 * 6.99 = 9.76 *
80 4.09 * 6.99 * 9.76 *
85 4.09 * 6.99 * 9.76 *
90 4.09 * 6.99 = 9.76 *
95 4.09 * 6.99 = 9.76 *

* Values complemented
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Anhang:

Puffertabelle Hamilton A

°C pH

0 1.99 4.01 7.12 9.31 11.42

5 1.99 4.01 7.09 9.24 11.33
10 2.00 4.00 7.06 9.17 11.25
15 2.00 4.00 7.04 9.11 11.16
20 2.00 4.00 7.02 9.05 11.07
25 2.00 4.01 7.00 9.00 11.00
30 1.99 4.01 6.99 8.95 10.93
35 1.98 4.02 6.98 8.90 10.86
40 1.98 4.03 6.97 8.85 10.80
45 1.97 4.04 6.97 8.82 10.73
50 1.97 4.05 6.97 8.78 10.67
55 1.98 4.06 6.98 8.75 10.61
60 1.98 4.08 6.98 8.72 10.55
65 1.98 4.10 6.99 8.70 10.49
70 1.99 4.12 7.00 8.67 10.43
75 1.99 4.14 7.02 8.64 10.38
80 2.00 4.16 7.04 8.62 10.33
85 2.00 4.18 7.06 8.60 10.28
90 2.00 4.21 7.09 8.58 10.23
95 2.00 4.24 7.12 8.56 10.18
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Anhang:

Puffertabelle Hamilton B

°C pH

0 1.99 4.01 6.03 9.31 11.42
5 1.99 4.01 6.02 9.24 11.33
10 2.00 4.00 6.01 9.17 11.25
15 2.00 4.00 6.00 9.11 11.16
20 2.00 4.00 6.00 9.05 11.07
25 2.00 4.01 6.00 9.00 11.00
30 1.99 4.01 6.00 8.95 10.93
35 1.98 4.02 6.00 8.90 10.86
40 1.98 4.03 6.01 8.85 10.80
45 1.97 4.04 6.02 8.82 10.73
50 1.97 4.05 6.04 8.78 10.67
55 1.98 4.06 6.06 8.75 10.61
60 1.98 4.08 6.09 8.72 10.55
65 1.98 4.10 6.11 8.70 10.49
70 1.99 4.12 6.13 8.67 10.43
75 1.99 4.14 6.15 8.64 10.38
80 2.00 4.16 6.18 8.62 10.33
85 2.00 4.18 6.21 8.60 10.28
90 2.00 421 6.24 8.58 10.23
95 2.00 4.24 6.27 8.56 10.18
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Anhang:

Puffertabelle Kraft

°C pH

0 2.01 4.05 713 9.24 11.47%
5 2.01 4.04 7.07 9.16 11.47

10 2.01 4.02 7.05 9.11 11.31

15 2.00 4.01 7.02 9.05 11.15

20 2.00 4.00 7.00 9.00 11.00

25 2.00 4.01 6.98 8.95 10.85

30 2.00 4.01 6.98 8.91 10.71

35 2.00 4.01 6.96 8.88 10.57

40 2.00 4.01 6.95 8.85 10.44

45 2.00 4.01 6.95 8.82 10.31

50 2.00 4.00 6.95 8.79 10.18

55 2.00 4.00 6.95 8.76 10.18*
60 2.00 4.00 6.96 8.73 10.18*
65 2.00 4.00 6.96 8.72 10.18*
70 2.01 4.00 6.96 8.70 10.18*
75 2.01 4.00 6.96 8.68 10.18*
80 2.01 4.00 6.97 8.66 10.18*
85 2.01 4.00 6.98 8.65 10.18*
90 2.01 4.00 7.00 8.64 10.18*
95 2.01 4.00 7.02 8.64 10.18*

* Values complemented
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Puffersatz eingebbar: SW 700-002

Menuauswahl: Parametrierung/Systemsteuerung/Puffertabelle
Vorgabe individueller Puffersatz (mit 3 Pufferlésungen) fur die pH-Messung

Puffertabelle

Ein individueller Puffersatz kann eingegeben werden. Dazu mussen 3 kom-
plette Pufferldsungen in steigender Reihenfolge (z.B. pH 4, 7, 10) tempera-
turrichtig eingegeben werden (Bereich 0 ... 95 °C, Schrittweite 5 °C).
Abstand der Puffer im gesamten Temperaturbereich: mindestens 1 pH.
Dieser Puffersatz steht dann zusatzlich zu den fest vorgegebenen Standard-
Pufferlésungen unter der Bezeichnung “Tabelle” zur Verfigung.

Menii Display Puffertabelle: Werte eingeben

a - Eingabe Puffersatz
[Systemsteuerung (Spezialist) || e Parametrierung aufrufen
Calculation Blocks ° Systemsteueru ng
MeBstellen-Nummer " "
Optionsfreigabe e Auswahl “Puffertabelle
Logbuch
Konzentrationstabelle
zuruck |{
B2 g o e einzugebenden Puffer auswéah-
Puffertabelle (Spezialist | len Es mussen 3 komplette
g Pufferlésungen in steigender
u .
Puffer 3 Reihenfolge (z.B. pH 4, 7, 10)
eingegeben werden.
Mindestabstand der Puffer: 1 pH
|| zuruck H
m i 7.10 pH
fois m 256°C e Puffernennwert und alle
[EiEitrealiy | Pufferwerte temperaturrichtig
Puffernennwert +04.00 pH : : : .
Byl eingeben (Pfeiltasten rechts/links:
pH-Wert bei 05°C  +04.00 pH Position auswaéhlen, Pfeiltasten
H-Wert bei 10 °C 04.00 pH . . .
DHWert bei 15°C 40400 i auf/ab: Ziffer andern, mit enter
pH-Wert bei 20 °C +04.00 pH beStatIgen)
zuruck |[

Die Auswahl des individuellen Puffersatzes erfolgt im Menu:
Parametrierung/Modul pH/Cal-Voreinstellungen/Calimatic-Puffer/Tabelle.
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o 256°C
=
@ 7,00 pH
[ Mentauswahl |
=l @im Qﬂﬂ

Auswahl: 4 » [enter]

zuriick zum Messen % _Lingua

o 256°C
o 7.00 pH

| Parametrierung |

& Anzeigeebene (Gesamtdaten) anz
# Betriebsebene (Betriebsdaten) bet

Sl Spezialistenebene (Gesamtdaten) spe

urick i

Speicherkarte (Option)
e Aufzeichnung Logbuch
e Aufzeichnung Recorder
e Dezimaltrenner

e Karte voll

e Formatieren

Ubersicht zur Parametrierung

Parametrierung

Aufruf aus dem MeBmodus: Taste menu: MenUauswahl.
Parametrierung mit Pfeiltasten wahlen, mit enter bestatigen.
Spezialistenebene

Zugriff auf samtliche Einstellungen, auch die Festlegung der
PaBzahlen. Freigeben und Sperren von Funktionen fur den
Zugriff aus der Betriebsebene heraus.

Betriebsebene

Zugriff auf alle in der Spezialistenebene freigegebenen
Einstellungen. Gesperrte Einstellungen erscheinen grau und
kénnen nicht verandert werden.

Anzeigeebene

Nur Anzeige, keine Anderung maéglich!

Systemsteuerung

MenU erscheint nur wenn eine SmartMedia Card gesteckt ist.
Hierbei muB es sich um eine Speicherkarte handeln,

nicht um eine Update-Karte.

Handelstbliche SmartMedia Card mussen vor Verwendung als
Speicherkarte erst im Gerat formatiert werden.

Konfiguration tibertragen

Die komplette Konfiguration eines Gerates kann auf eine
SmartMedia Card geschrieben werden. Das ermdglicht die
Ubertragung aller Geréateeinstellungen auf andere, identisch
bestlickte Gerate (Ausnahme: Optionen und PaBzahlen).

Funktionssteuerung
e Eingang OK2

o Softkey links

o Softkey rechts

Parametersatze 2 Parametersatze (A,B) stehen im Gerat zur Verflgung.

e Laden Der jeweils aktive Parametersatz wird im Display angezeigt.

e Speichern Parametersatze enthalten alle Einstellungen aufer:
Sensortyp, Optionen, Einstellungen in der Systemsteuerung
Bei Nutzung der SmartMedia Card (Option) kénnen bis zu
5 Parametersatze (1, 2, 3, 4, 5) verwendet werden.

Matrix Auswahl des Steuerelementes fur folgende Funktionen:

- Parametersatz umschalten
- Favoritenmen( aufrufen (ausgewahlte Diagnosefunktionen)
- EC 400 (vollautomatische Sondensteuerung)

Uhrzeit/Datum Wahl Anzeigeformat, Eingabe

MeBstellenbeschreibung Kann im Diagnose-Men( abgerufen werden
Optionsfreigabe Zur Freischaltung einer Option wird eine TAN benotigt
Software-Update Software-Update von SmartMedia Card / Typ Update-Karte
Logbuch Auswahl zu protokollierender Ereignisse

Puffertabelle

Vorgabe eigener Puffersatz zur automatischen Kalibrierung

Liefereinstellung

Rucksetzen der Parametrierung auf die Liefereinstellung

PaBzahl-Eingabe

Andern der PaBzahlen
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Meniu Parametrierung

Displayeinstellungen: Modul FRONT

Sprache

MeBwertanzeige Angaben zur MeBwertdarstellung auf dem Display:

¢ Hauptanzeige - Auswahl der Anzeige von ein oder zwei HauptmeBwerten

e Anzeigeformat - Kommastellen

e Blickwinkel

MeBwertrecorder Option. 2-kanalig, Auswahl von MeBgréBe, Anfang und Ende
e Zeitbasis

e Zeitlupe

e Min/Max-Anzeige

KI-Recorder Option. Siehe detailierte Anleitung “Optionen”

Signalaus- und -eingdnge, Kontakte: Modul BASE

Ausgangsstrom 11, 12 2 Stromausgdnge, separat einstellbar

e MeBgroBe

e Kennlinie Verhalten bei Meldungen

e Ausgang (0/4 - 20 mA) Ausgangsstrom

e Ausgangsfilter mA] .

* Verhalten bei Meldungen -, "aktueller “letzter “fix
- HOLD ‘MeBwert" MeBwert” (22 mA)”
- aktueller MeBwert 5 l \'\-\ ,
- letzter MeBwert 4
- 22 mA - Meldung

Kontakt K4 NAMUR Ausfall

e Kontakttyp

e Einschaltverzogerung

e Ausschaltverzogerung

Kontakte K3, K2, K1 Liefereinstellung:

e \VVerwendung K3: Wartungsbedarf, K2: HOLD, K1: Grenzwert

- Wartungsbedarf

- HOLD (Funktionskontrolle)

- Grenzwert (einstellbar) - MeBgroBe, Grenzwert, Hysterese, Wirkrichtung, ...

- Spulkontakt (einstellbar) - Spulintervall, Vorlaufzeiten, Sptlzeit, Logbucheintrag, ...

- Parametersatz B aktiv

- USP-Ausgang

- KI Recorder aktiv

- Sensoface

e Steuerung Alarm (Alarmausgang EC 400)
e Kontakttyp / Ein-/Ausschaltverzégerung

Eingdnge OK1, OK2 Optokoppler- Signaleingange
e OK1 Verwendung Aus, HOLD (Funktionskontrolle)
- Signalpegel aktiver Pegel umschaltbar von 10 - 30 V bzw. < 2 V

OK2 siehe Systemsteuerung, Matrix Funktionssteuerung
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Menu Parametrierung

Modul pH 2700i(X)

Eingangsfilter

Sensordaten

e Sensortyp

e Temperaturerfassung

e Sensoface

e Sensoriiberwachung
Details

- Steilheit

- Nullpunkt

- Sensocheck Bezugsel.

- Sensocheck Glasel.

- Einstellzeit

- SensorverschleiB

- CIP-Zahler

- SIP-Zahler

- Autoklavierzahler

- Sensorbetriebszeit

Angaben zur MeBwertdarstellung auf dem Display:
- Auswahl (bei ISM automatisch)
- Auswahl (bei ISM automatisch) fiir Messen / Kalibrieren

Cal-Voreinstellungen
e Calimatic Puffer

- Mettler-Toledo

- Merck/Riedel

- DIN 19267

- NIST standard

- NIST technisch

- Hamilton A, B

- Kraft

- Tabelle

o Driftkontrolle

o Kalibriertimer

e Toleranzband-Justage
e ORP-Kontrolle

Tk MeBmedium

Auswahl: aus, linear, Reinstwasser, Tabelle

ORP/rH - Wert

e Bezugselektrode

e ORP-Umrechnung auf SWE
e rH mit Faktor berechnen

Deltafunktion

Meldungen
e pH-Wert
* ORP-Wert
e rH-Wert
e Temperatur
e mV-Wert

ISM Sensor entwerten
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Menu Kalibrierung

Modul pH 2700i(X)

Calimatic
Vorgabe von Pufferwerten
Produktkalibrierung
Dateneingabe
ORP-Kalibrierung

Menu Wartung

Modul BASE

Stromgeber

Ausgangsstrom einstellbar 0 ... 22 mA

Modul pH 2700i(X)

Sensormonitor pH / ORP-Eingang, RTD, Temp., Impedanz Glas + Bezugsel.
Abgleich Temp.-Fuhler Ausgleich der Leitungslange

Menu Diagnose

Aktuelle Meldungsliste Liste aller Warn- und Ausfallmeldungen
@ MeBstellenbeschreibung

diag | Logbuch
Geréatebeschreibung Hardwarevers., Seriennr., (Modul-)Firmware, Optionen

Modul FRONT

Moduldiagnose
Displaytest
Tastaturtest

Modul BASE

Moduldiagnose
Ein-/Ausgangsstatus

Modul pH 2700i(X)

Moduldiagnose interner Funktionstest

Servicescope pH-Eingangssignal: Darstellung der Storpegel Uber der Zeit
Sensormonitor Anzeige der aktuell vom sensor gelieferten MeBwerte
Cal-Protokoll Daten der letzten Justierung / Kalibrierung

Cal-Protokoll ORP Daten der letzten ORP-Justierung / Kalibrierung
Sensornetzdiagramm pH Grafische Darstellung der aktuellen Sensorparameter
SensorverschleiBmonitor Aktueller Sensorverschlei3, Anzahl CIP/SIP/Autoklavierzyklen
Statistik Anzeige Erstkalibrierung und Diff. der letzten 3 Kalibrierungen
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Index

Modul M700 pH 2700i(X)

A

Abgleich Temperaturfihler 85

Adaptiver Kalibriertimer 89

Aktiven Parametersatz Uber Schaltkontakt signalisieren 84
Aktuelle Meldungsliste 93

Anhang 102

Anzeigeebene 56

Ausfall 78

automatische Puffererkennung (Calimatic) 44
Automatische Temperaturkompensation 41

B

Bedienebenen 56
Beschaltungsbeispiele 29, 30
BestimmungsgemaBer Gebrauch 11
Betriebsebene 56

C

Cal-Protokoll 90
Cal-Voreinstellung 63
Calculation Blocks 71
Calimatic 44

CIP (Clean in Process) 26

D

Dateneingabe vorgemessener MeBketten 50
Deltafunktion 70

Diagnose-Meldungen als Favorit setzen 91
Dichtung 18

Displaysymbole Meldungen 76
Dreipunktkalibrierung 40

E
EG-Konformitatserklarung 3
Eingdnge OK1,0K2 83
Einpunktkalibrierung 40
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Index
Modul M700 pH 2700i(X)

Einsatz im explosionsgefahrdeten Bereich 12
EMV 101

Entsorgung 2

Erstkalibrierung 40

F

Favoriten 91

FDA 21 CFR Part 11 11
Fehlermeldungen 94

Freigabe (Softkey-Funktion) 57
Funktionen sperren 57
Funktionskontrolle 78

G

Garantie 2

Gerategrenzen max 76

Geratesoftware / Modulsoftware abfragen 13
Grafikdisplay 16

Grenzen variabel 76

Grenzwert 82

Grenzwert, Symbole in der MeBwertanzeige 82

H
Hard- und Softwareversion 13
HOLD 78

Hysterese 82

1

ISFET-Nullpunktverschiebung 54

ISM - Intelligent Sensor Management 20
ISM Diagnose 25

ISM Erstkalibrierung 22

ISM Parametrierung 23

ISM Plug and Measure 21

ISM Vorbeugende Wartung 24
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Index

Modul M700 pH 2700i(X)

J
Justierung 39
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‘ Erlduterung der fiir dieses Modul

‘ wichtigen Piktogramme

Gerat befindet sich im MeBmodus

Geréat befindet sich im Kalibrier-Modus. Betriebszustand HOLD aktiv fur das jeweils
kalibrierte Modul.

M, A Geréat befindet sich im Wartungs-Modus. Betriebszustand HOLD.

Gerat befindet sich im Parametrier-Modus. Betriebszustand HOLD.

]

&
=
g
g
=

Gerat befindet sich im Diagnose-Modus

N

Funktionskontrolle. Der NAMUR-Kontakt “Funktionskontrolle” ist aktiv, (Lieferzustand:
Modul BASE, Kontakt K2, Arbeitskontakt). Stromausgange wie parametriert:

o aktueller MeBwert:der aktuelle MeBwert erscheint am Stromausgang

o letzter MeBwert: der zuletzt gemessene MeBwert wird am Stromausgang gehalten
o fix 22 mA.: der Stromausgang liefert 22 mA

=
g
=
=

EG))) Ausfall. Der NAMUR-Kontakt “Ausfall” ist aktiv (Lieferzustand: Modul BASE, Kontakt K4,
Ruhekontakt). Abruf auslésender Meldung: Diagnosement/Meldungsliste

% Wartung. Der NAMUR-Kontakt “Wartungsbedarf” ist aktiv (Lieferzustand: Modul BASE,

Kontakt K2, Arbeitskontakt). Abruf auslésender Meldung: Diagnosement/Meldungsliste

Grenzwertanzeige: unterer bzw. oberer Bereich Uberschritten
Y i

§ man Temperaturerfassung durch manuelle Eingabe

Kalibrierung - eine Produktkalibrierung wurde im 1. Schritt ausgefthrt.
Die Eingabe der im Labor ermittelten Werte wird erwartet

Tk Kalibrierung:
Temperaturkompensation fir MeBmedium ist aktiviert (linear/Reinstwasser/Tabelle)

A Delta-Funktion aktiv. (Ausgangswert = MeBwert - Deltawert)

Ca Steht im Klartextdisplay vor einer Menugruppe:
Zugang zur nachsten MenUebene durch enter

E Steht im Klartextdisplay vor einem Mentpunkt, wenn dieser vom Spezialisten fur den
Zugriff aus der Betriebsebene heraus gesperrt wurde.

|I| Bezeichnet den Modulsteckplatz (1, 2 oder 3) und ermdglicht so die eindeutige
Zuordnung der Anzeige von MeBwerten/Parametern bei gleichen Modultypen

=1 Anzeige des aktiven Parametersatzes (Im Gerat sind die Parametersatze A und B
vorhanden; durch Zusatzfunktionen und SmartMedia-Card sind bis zu 5 weitere moglich)

123



Meniuauswahl Modul pH 2700i(X)
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Kalibrierung mit manueller Eingabe der Pufferwerte ............ 46
Produktkalibrierung ...........cccoooiiiiiii 48
Dateneingabe - MeBketten vorgemessen..............cccccccoen... 50
ORP-Kalibrierung ..........coooiiiiiiiiieie e 52
ISFET-Nullpunktverschiebung.............cccooiiiii 54
Parametrierung........cccccvimeimmmirmmnmmsirnessnnsnnnssnnssnnnnns 56
SENSOTACE ..o 59
SENSOIAAteN ..ot 61
Cal-Voreinstellungen ... 63
Tk MeBmedium ... 68
ORP/IH-WEIt ..., 70
LOGDUCK ..o 74
Liefereinstellung..........ooooiiiiii 74
MeldUNGEN ... 75
STrOMAUSGANGE ...t 77
Schaltkontakte..........ooiiiiii 80
Spulkontakt ... 81
GIENZWETT .. 82
Wartung ..o s s s naans 85
ﬂgim SENSOMMIONITON L.ttt 85
Temperaturflhler ... 85
[0 T T T o X0 86
‘/M Moduldiagnose, Sensormonitor, ServiceScope...................... 87
Kalibriertimer, Toleranzband-Justage .............ccccccoiviiiin, 89
Cal-Protokoll ... 90
Sensor Netzdiagramm, StatistiK............ccccooooooo, 90
Diagnose-Meldungen als Favorit setzen .............cccoooeeei. 91
Aktuelle Meldungsliste, Logbuch ..., 93

TA-201.035-MTDO03 20070925 Softwareversion 2.x



	Inhaltsverzeichnis
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Konformität mit FDA 21 CFR Part 11
	Sicherheitshinweise
	Softwareversion
	Modulkonzept
	Kurzbeschreibung
	Kurzbeschreibung: Menüstruktur
	Kurzbeschreibung: Modul FRONT
	Kurzbeschreibung: Modul BASE
	ISM - Intelligent Sensor Management
	ISM
	Plug and Measure
	Erstkalibrierung
	Parametrierung
	Vorbeugende Wartung
	Diagnose
	CIP-/SIP-Zyklen
	Klemmenschild Modul pH 2700i(X)
	Modul einsetzen
	Beschaltungsbeispiel
	pH-/Redox-Messung mit Glaselektrode und ISM Anschluß VP, Sensocheck der Glas- und Bezugselektrode
	Anschluß Digitalsensor (K8S)
	pH-Messung mit dem ISFET-Sensor InPro 3300
	pH-Messung mit Sensocheck der Glaselektrode
	pH-Messung und Redox-Messung simultan mit Sensocheck der Glas- und Bezugselektrode
	Beschaltungsbeispiel Redox (ORP)-Messung mit Sensocheck der Bezugselektrode
	Menüauswahl
	Menüstruktur
	Paßzahl-Eingabe
	Meßwertanzeige einstellen
	Kalibrierung / Justierung
	Justierung
	Kalibrierverfahren
	Temperaturkompensation
	Kalibrierablauf auswählen
	Automatische Puffererkennung Calimatic
	Kalibrierung mit manueller Eingabe der Pufferwerte
	Produktkalibrierung
	Kalibrierung durch Dateneingabe vorgemessener Meßketten
	ORP-Kalibrierung/Justierung
	ISFET-Nullpunktverschiebung
	Parametrierung: Die Bedienebenen
	Parametrierung: Funktionen sperren
	Parametrierung aufrufen
	Parametrierung Sensordaten
	Sensoface
	Parametrierung Sensordaten
	Parametrierung Cal-Voreinstellungen
	SW 700-005: Toleranzband-Justage Programmablauf
	Toleranzband-Justage aktivieren
	Parametrierung Cal-Voreinstellungen
	Voreinstellung und Auswahlbereich
	Tk Meßmedium
	Tk Meßmedium - lineare Temperaturkompensation des Meßmediums
	Parametrierung ORP/rH-Wert
	Calculation Blocks
	Calculation Blocks aktivieren
	Calculation Block parametrieren
	Logbuch, Liefereinstellung
	Parametrierung Meldungen: Voreinstellung und Auswahlbereich
	Parametrierung von Meldungen
	Stromausgänge, Kontakte, OK-Eingänge
	NAMUR-Signale: Schaltkontakte
	Schaltkontakte: Schutzbeschaltung
	Parametrierung/Modul BASE/Schaltkontakte
	Spülkontakt
	Grenzwert, Hysterese, Kontakttyp
	Eingänge OK1,OK2. Pegel festlegen.
	Parametersatz über OK2 umschalten
	Wartung
	Diagnosefunktionen
	Moduldiagnose
	Diagnose-Meldungen als Favorit setzen
	Informationen zum allgemeinen Status des Meßsystems Menüauswahl: Diagnose - Aktulle Meldungsliste
	Meldungen
	Technische Daten
	Allgemeine Daten
	Anhang:
	Minimale Meßspannen bei Stromausgängen
	Puffertabelle Mettler-Toledo
	Puffertabelle Merck / Riedel
	Puffertabelle DIN 19267
	Puffertabelle NIST Standard (DIN 19266 : 2000-01)
	Puffertabelle Techn. Puffer nach NIST
	Puffertabelle Hamilton A
	Puffertabelle Hamilton B
	Puffertabelle Kraft
	Puffersatz eingebbar: SW 700-002
	Übersicht zur Parametrierung
	Menü Parametrierung
	Menü Kalibrierung
	Menü Wartung
	Menü Diagnose
	Index
	Symbol
	Erläuterung der für dieses Modul wichtigen Piktogramme
	Menüauswahl Modul pH 2700i(X)

